





D.9(br.3Bolffens,S. Th.p.O.,
und Konigl. Pr. Confiftorial-Raths,
und

D.G3.Fr-Rogallen,S. Th.P.E,

Bl
s eciung

An einige

Angehende Lehror
tm Konigreich Breuffen,
Denen fie
Aus “bejondern rfadhen,
Gewifienshalber dazu
verbunden {ind,

ZKonigsberg und Leipsig,
bey €hriftoph Gottfried Sefare, 1731,

5-;' 1
[;'L,‘







%anm in dem HELLN
SSEfiu hevplich gelich-
teften Brider!

ie Cicbe JCEfu Chri-
a) it I;ie Shn betwoger
) hat, fite die Jhnen ai-
' '3‘ pertrauete Schaafe

Sein Leben su lafjen;
und die uns oblicgende Pflicht, fo
dermableins von und Jhres Be-
tuffes halber, vor dem NRichterfiubl
Chrifti eine {hoehre Vevantiwors
tung fordern wird : Oringet uns,
A durd)
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ourc) diefe treugemeinte Crive-
cfung, bey Jhnen dag Andencken
desjenigen ju ernenvert, foas unter
uns ins befondeve abgeredet iff;
und fo mohl Sie in Druderlicher
Ciebe, theild su einem ernftlicheren
Angriff, theild su einer enffriges
ven Fortfesung des rechtfchaffenctt
Wefens su evmuntern: ald aud)
unfere Sorge und Beflummerni
fo wir bhres Amtesd halber auf
unferm Hevhenr fragen , in hergli-
chem Vertrauen in ihren Schoop
pufisufchutter,

Sie wiffenn, herplichgeliebteftern
Brider, was einmahl unter unsd
abgemachet worden, und mwie Sie
auf3 allertheurefie dem HEren an-
gelobet haberr: Ihr ganses Ceben
demjenigen aufsuopffers, der Sie
s Hirten Seiner Heerde gefeset
hat; und in Der Berleugnung
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Nhrer felbft, in dDev Aufnehmung
pes Creuses, und in der Nachfolge
NEfu Chrifti, bif an Jbren et
tenn Ovem alleine ju fuchen dad
was JEfu Chuifti .  Sie wif:
fern aber audh) ohl, wie nmicht cin
jeglicher unter Jhnen diefer theu-
ven Sufage eingedenct; wnfre-von
Nhm gefchdpfre frobe Hoffrng
nadh allem Wunfche su evfullem,
und o axeiBas und genau nadh die-
fer Megel einhersugehen fuchet:
Daf feinte EBege allegeit diefer theu:
pent Verheifjung gemaf exfunden
terden , 1nd vov Menfchen Feuner
Entfchuldigung folten von ndthen
haber,  Da Fanihnen denn wobl
nicht verborgen fepn: ABie die
el , die auf alle hre Febltritte
{auvet, foldyes anfehe s wie fie aud)
ihre Eleineften Gebredyen anvedhne,
und von uns (ohne su fragern, mit

A 2 wasd
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was fiir Necht) deshalb Verant-
wortung fordere, Sie Ednnen
ouch leicht evachten, was des
HEren Yugent, die da heller find
denn die Sonne, im Werborgenen
evblicEen 5 undwie Cr vieleicht von
mandyen WercFert, deven Quelle
und Grund und verborgen, und
peshalb unter dev Hoffnung der
Cicbe verdeckt bleibet, ein gant
anderes Wrtheil, al8 woiv, fallen md-
ge: Sotwerden Sie e8 denn nicht
anders ald in Druderlicher Liebe
aufniehmen; toenn wiv nad) der
Liebe, die toir yut Jhnen tragen, und
nad) der Noth, die uns driwcfet,
Nhnen nochmahl8 hiedurch mit ei-
ner woblgemeinten Ermunterung
ang Herge treten, und Sie in al:
fen SShren Pflichten su einem gudf:
fern Coffer, Cauterfeif, und Briin:
ftigheit auffordern, Hoven Sie

1ng
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uns venn, lieben BDriver, dafSie
ver HErr fieder hove!

I. @3 miiffe ferne fepn von ei:
nem jeglichen unterhtien: Daper
mit einem Heuchlevifchen Hevgen
GOt und Menfchen ju hinterges
Ben, und durch ein betrirgerifhes
Worgeben und eine fehandliche
Verfrellung ju feinem Joeck s ge
fangen folte gefuchet haben, Denn
ie die Heuchelen eine der aller-
abfdheulichften Sinden iff; und
einem folcher, dev da anders vedet
al8 er glauber, und anders thut
al8 er vedet, Fein FincEdyen eines
vechtfchafferen Aefend  Heptwoh:
nen Fan g o il folches unmog:
fich mit der Bnade SOttes bHefie-
hen; und der HErr muf einen
Gsreuel haben, wie an den Blut:
gierigen, alfo auch an folchen Fal=
fhen Pf. 5, 7. :

A 3 Wi
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NMiv fchreiben diefes nicht, fe-
ben Dritder, alsd ob wiv von jemarn:
den ungegritndeten Avgwohn he-
gen, und denfelben hiemit anftechers
toolten: Sonbdern wir evinnern
uns unferes menfchlicheninvermo-
gens, von dem inneven Juftande ei-
nes folchen, der e auf eine Heu-
dyeley anfangen will, anf cine gans
unbeteiigliche TWeife urtheilen ju
tonnen.  AWiv gedenclens davar,
1vie offt dic Telt uns geweifjager,
pafi oiv mit Heucheley und Be-
friig oiwden hintergangen oerden:
und miffen alfo lafien dabin ge-
ficllet fepr, ob cin jeglicher die
Tyreue in feinem Hevfen geheget
fabe, die v mit feinem Munde vov-
geben, und mit feinem quffecli-
chen Wanvel beftatigen woller,
Dedwegen Witd ja niemand der
vechtfchaffen iff, ung unfere Furche
wno-
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1nd Vepforge verargern : Sonderti
diefer unferer Heilfamen Crinne-
pung mit Freuden beptreten, und
gegen die Welt mit uns ein e
ge feon; daf it mie mit Heudhe:
Ten {ind jufrieden gevoefen, vielive:
niger ¢8 auf eine Heudyelen ange
fangen, ober dastieintige Beranlaf:
fung gegeben haben,  Solte aber
jemanden fein Hevg Das Jeugni
geben, baf er toie Judas der Ber-
vather, auf bendenr Achfeln aetra:
ger, oder Da er gum Jroeck gelar:
get , tun alfo ju thun fich encichlofs
fen hatte: Den evinneren wiv hie-
ourch vor dem Angefichte des le-
Bendigen GOttes; oie wir Jhts
sue unperfalfchren Treue und Anf-
vichtigleit gegen GOt fo bevglid)
ermabnet, und ie theuer ev NE
dhes uns vor dem HEren verheif:
fenn; und verfichern Ibm, dap der

A 4 HEr
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HErr nun Richter fepn werde jtvi-
fchen Ihmund uns, und daf dasd
IWBort der Crmahnung, fo Er von
uns, und die theure Sufage, fo fiv
von Ihm empfangen haben, Jeu:
gen fepn follen sum jungfien Ge-
richte, und uné vein fprechen von
Seinem Blut, und von dem Blute
aller Seclen diedurd) Shn dirfften
perwarofet werden, i bitten
aber einen folchen dabey herslich
und ermabhnen Jhn: Do e fich
auch noch durch diefes fo € liefet
wolle erwvecten lafjen, fic) vor dem
HEren ju demirthigen, und folche
fchandlidye Heudyelen unter dem
Nahmen GOf1ted, bufifertig ju be-
vetert und mit Thranen Jhm ab-
subitten, € falle ja dem HErem,
ver denten Heuchlern ein veryeh-
vend Feuer iff, in feine Arme: Ev
gelobe Syhm, mit mebrever Aufrich:
sigPeit
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tigbeit, Sein ganges ubriges Seben
ju Seinen Ehren angurvenden;
und rube nicht ehe, big Er fichet
vaf feine Seele von foldhen fchap-
lichen Zircken Velials evldiet, ein
tiichtiges Gefdf und treues Lerck:
jeug der Gnade worden fev.
- 1L Da aber unfer Amt was meh:
veres erfordert, al8 dag jemand
nue nidht Blof cin Heuchler fen;
fo laffet und nun fecner eine uns
geheuchelte nterfuchung anfrel=
fer: ABie viele Amts-Tuchtigkeit
und Heiligungd-Gaben woir it -
fer Amt mitgebracht, oder davin:
nen durd) die Gnade erworben ha-
Benn?2 Paulus tolte su feiner Jeit
1 Tim, 3, 6. nicht dulder, daf
vesPuras Neubefehree su dem {0
tichtigen Amte befordertiwiiden :
S¥Qeil Billig an ciner folcdhen Stelfe
Ceute oon  grofler Gnade und
% 5 L SKvafft




£ (10)
Kraft ftehen folten, die das Bild
ihreg Cry-Hivten in grofjer Klar-
beit porftellen, und mit vielem Hel:
dert - Muth gegen das Reich) der
Hillen einhergehen Eonten. Aber
tie glitcElich mwave jeso die Kivche
BOftes su fchasen, wenn bey
vem unglickfeeligen Berfall unfe-
ver Seiten, eine jedbe Vacance im
£ebr - Amte auch nur mit folden
neophytis mit foldhyen Neu- aber
doch warhafftig Defehrten Ednte
bBefesiet iverden? DerJammer iff jo
am Tage die fchmersliche Klage
unfers Culofers MNatth. 9,37-38.
und die betriibten Seuffier dev
treuen Knechte, uber den Mangel
vechtfchaffener Avbeiter, ltegen vor
Auaen: Darum hat e denn bey
folcher Oit:fftigPeit twohl nicht an=
ders aefthehen Eonnen; ald daf
auch Demenenigen sutveilen, Ddie
nue
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nur in natiwlicher Aufrichtigbeit
einen unftrafflichen SSBandel gefirh:
vef, in Denen Defonderen 1nterve:
pungen, fidy willig tiberseugen laf:
fenr, und uns auf eine beffere Hoff-
nung vevtrdftet haben; auf Hod:
ftenBefehl ein Gegengnif von einer
guten Hoffnung nicht mogen verfa-
get werden,  Ach dap diefelbigen
nun das, 1as man Jhnent in bri:
derlicher Ciebe auf thr Hery und
Getvifien gebunden, nicht wolten
ausd den Augen lafjen!

Mann hat jo Jhnen sweder aus
Menfthert - Furcht noch aus Men:-
fchen-Grefalligteit-etivas verholen;
fondern Sie {0 getroft von Jhrem
Schabden, alg von dem Ldege, den
Gie nad) su wandeln hatten, ju
uberseugen gefuchet.  Sie wifjen
foie wir in diefem Falle dffters vor
pem HEvrn gefeffen, was wir ausd

A6 oem
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vem WorteGBOttes mit einander
geredet, toie Sie fih in Jhrem
Gsetoiffenitberseuget gefunden, dap
die Gnade was mehreres von Jb-
nien fordere, ald Sie biher von fich
foiiven lafien: Sieifjen, twie Jb:
nen dabey ju Muthe getoefen, was
fie ung mit Hond und MWund ju-
gefaget, und mwie fie und nachher
nicht obne mandhe gute Proben
eines redlichen Vorfakes und ernft-
lichen Angriffes gelafien. Achdak
Siealle nur die Helffte Jbhres ge:
feifteten Verfprechens erfirllen, und
gen gejeigten guten Angriff mit
debithrendem Eenft fortfesen 1ol
ten ! Wie folten Sie nodh ein fo
edler Saame werden , und Jhrem
HErn fo veidhe Frirchte tragen ?
NBie ift dem nun aber lieben Brit:
ber? Haben Sie denn diefen Jh-
ven theuven BVerheiffungen mit ge-

horiger

S e
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horiger Sovafalt nachgelebet ? €8
iff ja dic Sade von der aufferfien
Wichtigbeit; o prifen Sie fich
denn vor dem Angefichte des
HEren: Haben Sieaud) ihren gu-
tenBorfas indWevcE gerichtet,und
Ednnen Sie nun wob!l tichtigére
Beweifthimer eines vedlichen An:
fangs sum vechtfchaffenen LWefen
oufforingen? Sind Sie aud) et:
wa wie Sfrael {dhnell von dem
IWege getreter, den Sie su fvan-
eln fich feftiglich entfchlofjen, oder
auch wobl daju einen gefeegneten
Anfang gemachet hatten? Oder
gicbt hnen Jbr Gemiffen dasd
Seugnif, dag Sie darinnenmit er-
wecFtenSchritten fortgangen find?
Sie ftehen jeso in Jhrem Amte,
und predigen Duffe u GOt und
pert Glauben an JIEfum Chei-
ftum: Haben Sie aber oudy die
A 7 Wege
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GWege der Buffe und Befehruing ’
an Jhrer eigenen Secelen alfo er-
fabren; dag Sie durch den beilis
gen Geift gelehret find, das Ge-
heimnif ded wabhrenGlaubens, den
Er giebet, suunterfcheiden von der
falfchen 1Teberredung, und von dem
thdrichten Wah, davein die Welt
thren Glauben feet ? Siewollen
{ich hinfesen, an SOttes fatt, an:
dern ihre Sinden ju vergeben:
Sind Sie aber auch gewif, daf dex
HErr Jhnen nicht Jhre eigene
Siinden noch behalten habe ? Sie
tollen die unfauberen Geifter aus:
treibent: Hevefchet aber aud) noch
wob! einer oder mehreve tiber h-
re eigene Seele? Sie bieten nun
andern die grofien Sdhage der
Coangelifthen Gnade an: ABie
piel aber befigen Sie davon felb-
ftenn in Ihrer Seelen? Sie m[o[:
en
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fes andeve Ded heiligent Geifted
theilbafftig machen: Haben Sie
audy felbften denfelben in Jhnen
twobhnend ? Sie wollen nun Jhre
Sdhaaffe 1iberveden , alled Jrrdiz
fche su verleugnen und in JIEfu
Chrifto ihr eingiges Hepl und Ver-
gnitgen s fuchen: Konnen aber
jere ¢8 Shnen anfehen, dap Jhnen
felbft ihr Drautigam [ieb und werth
worden, und dap Jhre Seele an
Seiner Seele hange, und nichts
mehr in der IBelt ald nur Jhn al:
feine Begehre? Sie nennen fich
Hicten : wo ift Jhr Hivten-Herhe?
Gevenclenfie auch wohl an Fhrer
Subover Seelen dergleichen etivasd
su beweifen, wie der Hirte David
an feinen Schaafen betiefen hat 2
1 Sam, 17, 34-36. Haben Sie
wobl in der eit Jhres Amts fchon
cine Secle aus den Vanben des

Satans




& (16) &
Satansd ervettet? Obder tveftig-
ftens doc) foldhes ernftlich gefuchet?
Wie Haben fie e8 angegriffen ? €8
find Ddiefes alles foldhe Forderun:
gen, die nicht sur Volfommenbheit,
fondern blof jum vechten Anfan-
ge Jhres Chriftenthums und Am-
tes gehoren: 1Ind Feiner wird fich
unteriwinden yu fagen, daf ¢8 Jhm
audy nur an einem devfelbigen feh-
len dovffte und Fonne. ABas fa-
get aber Jhr Herss dasu, toenn Sie
foldhes lefen, und fich felbft fragen:
b ¢8 fich auch alfo bey ihnen be-
finde? fonnen Sie e8 wohl vor
dem Angefichte ded8 HEven in Jh-
rem Gemwiffen mit Ja und Amen
beantivorten ?

Seelig find Sie! wenn Jhnen
Nhr Hery dag Jeugnif giebet, daf
Sie auf diefem Wege des Frie-
oens einbergehen : Oder dasu andh
nue
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e eintent vedlichen und warhaff-
tigen Anfang gemachet  hHaberr,
Gefeegnet mufjen Sie fepn dem
HEren, der da verheiffen hat audh
die geringfte Treue nicht unvergol:
ten s laffen. €8 mitfie Jbnen
nun gelingen, nod) mit mehrevem
Cinft nnd Brunftigheit su ciner
grdfieen Krafft durchyubrechen, i
eine grdffere Fitlle des Seegensd
eingudringen, in eine genauere Ge:
meinfthafft und Wereinigung mit
Chrifto gt treren, und mit Jhm
gegen alle Plorten der Hdllen ju
Beftehern.

III. Solte aber jemand unter
Nhren fich durch den avgen De:
trug Seined Fleifches und Blue
ted, ober durd) die ofe BWerfurh-
rung der IBelt Haben overleiten
lafiert, alle Seine Berheifjungen
und Seinen ehemahld gefaften

guten
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guten BVorfas, aus ven Augen 4
fegen; oder da Er einmabl fdhon
ber Grnade GOftes theilhafftig
worden wave, nun wieder nmge:
Eehret fepn, und feinen alten Weg
des Fleifches ertweblet haben : Den
bitten und ermtabnen wir in dem
RNahmen ded HCEvrn. . Er gehe
doch in fich, und bedencke was Cr
gethan hat, und was GOt und
fein eigen Gemwifien dagu fagen
werde: Wenn Eenun vor feinen
Schaaferrauf dert breiten Wege
cinbertreten, und nach Avt der
Miedlinge , fein Amt. um ded
Brodts und Baud)s, um Ehre und
Rubms twillen, nacdh der Weife
tvie ¢8 die Aelt gertre hat, fith-
vett, 1ind {ich daben anftellen wird,
al8 ob Er das NReid) Des Feindesd
angreiffenivolle, da Cr doch deffen
@clave und gebundener felbiten
erfunden mird, <8
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&8 mitffent ja audh Micdlinge
wnter den guten Hivten feyir, und
nfer HEvr mufte deshalb aus
gbttlichem Dath{chluf, felbfi feinen
eigenen BWerrdther unter feineJin:
ger evtwehlen, damit er atich davis:
fiett Seinen Beivern gleich wir-
ve.  Wie faner aber wurde dem
geouldigen Heplande diefes Thetl
feines allerfchereften Cepdensd ¢
G Blieh juvor eine gange Nacht
im Gsebeth su SOt unter den
Bergen (Luc. 6, 12, 13, dergli:
chen mit 9.16.) unter wagd fiw G-
Beth und Flehen mit ftavcFem Se-
fehren und Thranen muf der HEe
diefen bittern Keldh von den Hits
vent feines Waters empfangen ha-
ben 2 b, 5,7.8. Wer woltenun
soohl diefe Thranen feined Culd-
fers tiever fich haber, und fich dav-
aus nichts machen mie diefem un-
fecligen
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fecligen Stinger in gleicher Wey-
dammnif ju fiehen?  Vedencben
Sie die Seelen die Fhnen auf Nh-
re cigene Seele, gebunden find,
LWerden die nicht mehr, als eine
aufferfiche Ehrbarteit an Shnen fe-
hen ; und gewabr werden, wie Sie
nicht nue felbft im ivedifchen und
fleifhlichen Sinne ftehen, fondern
audh mit denen, die arg genug find,
bennod) a8 mit guten Chriften ju-
frieden feyn: So werden Sie he
nen gioar auf diefem Wege in -
vem Seben mit Freuden nachfolgen;
wenn aber der HErr Sie nad) fei-
nem Eoangelio vichten toird, ge-
gent Sie auftretenn und fagen::
»£Ere du gevechrer Richter! die-
»fer hatSdyuld an alle unfermBer-
»oerben, denn Er hat ¢ unsd nie
»mit vechtem Cenft geseiget, daf
» 101t auf dem unvechten Lege wa-
ven
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vert, toir habern Jhn aud) nie ge-*
fehent, felbft cinen andern Weg*
soanbdeln ; G hat nod) wohl ans
bere, die viel {chlimmer gemwefen
find, al8 wir, nad ihrem Tode*
feclig gepriefen,und uns sum BVor=
Bilde vorgeftellet ; mwie Eonten mic
penn anders glauben, a8 dag
pas allerdings der vechte Weg™
fepnr mitfte Den wir wandelten ¥
BevencEenn Sie Jhr eigenes Le-
Ber, deffen Sie ja bey foldhem Jus
ftande nie froh werden Fdnnen; da
Nhr eigen Hers, Ihnen taglic) den
Tert lefen muf: IBas verfin:
Digeft du GOftes vechte, und
nimmft Seinen Bund in dets
stert Mund , o du dDoch Sucht
Baffeft, und wirfif SeimeBoree
Binger Dich.  Alle Bldtter, die
Sie im Worte GOttes auffchla:
gent, werden Sie Uiberjeigen; vaB
R
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She HEre nody gar was anderes
von Jhnen fordere, und mit Jh-
vem ungeiftlichen, und ungebrode:
nen, fa auch toohl abteiinnigen
Hevien unmdglich Eonne yufvicden
fepn,  Wollen Sie denn gleich
fich vornehmen die Sprache Cana-
ang s reden und andern den Leg
und die Pfovte sum Himmel enge
und fchmal genug sumachen: LBird
¢8 Sie dodh aufs empfindlichite na-
gen mifferr, wenn hnen dabey
Shr eigen Gervifien immer cingeu-
gen wird, daf der Weg, den Sie
wandeln noch fehr breit, und gar
nicht durch die enge Pfovte geridh-
tetfen 2 Ias wird das i Schla-
ge feeit, wenn Sie andere ju de-
nen veichen Gutern ded Haufes
GOrtes fithren wollen, und Jhre
Sdyaafe e8 mevcfen werden, da
Sie felbft in feinem Hanfe ‘-gr[e,mm
ae
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fitrge find, und daf ed ihnen felbiiers
um oie o hody gepriefenen Scha-
e Seined Aeiches nicht vel ju
thun fen 2 1nd was wird endlich
fue alle folche unaufhorliche Ge-
siffens Diffe, und fire fold) ein sev-
martertes Ceben Jhr lester Lohn
fepn? Eein anderer al8 derjenige,
pen der HErr denen beftimmet hat,
die fich an jenem Tage meiter auf
nichts mehr als auf Jhr Veifja-
gent in dem Nahmen ves HEvrn
werden beruffen Ednnen, Matth. 7.
D, 22,

Ach nehmenr Sie doch Ddicfes
tieff su Hevgen! und laffernt Sie
fich bewegen auch nu nod) in 3
vem mte, die bifher verfchmanete
Gnave mit gebithrendem Erenff
swieder st fuchen: Gehen Sie hin
s dem der da Gnade erworben
Bat auch fie die Abreimnigen, le-

aen
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aen Sie fich Ihm su Seinett Fuf-
ferr, beichten hm ihre tntreue mit
pugfertigemHersen, ruffenJhn an
um Gnade und ESebarmung, und
iergeben Ihm Jhre Seelen, dap
Cr Sie felber aus foichem Fam:
mer ecvettert, auf die Wege s
Hels flthren, und u dem Leben
pas ausg GOft ift bringen mbdge.
Lafien Sie fich doch durch Eeine
Schivierigeit abfchrecken, aud
nun in ibrem Amte noc) dagu ju
thun, daf Sie-in den Herrlichen
Stand der wahren Kinder und
vechtfchaffenen Doten GOttes mbd:
gen verfeget werden,  Denn WiLd
es ihnen gleich jego fherer wer-
pen, al8 wenn Sie e8 vorhin ange:
fangen hatten : o foll doch dieGna:
e ped HEren und der Glaube an
SEfum Chriftum, noch alled mdg:
ficy machen Phil. 4,13, 1ndes

Bleibf
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bleibt dodh viel befjer, aud denmn,
wenn ¢8 fchiver iff, feine Seele ju
vetten, und viel andere mit fich auf
den Weg jum Himmel ju nehmen:
al8 alles verlohren su geben, und
viele Seelen mit fich ins BVerder-
ben yu fubren, e fchivever e8 -
nen ju fepn duncfet, je brinfriger
und epffriger laffen Sie Jhren An:
griff fevn, und entfchliefien Sie fich,
defto grdffere Gewalt dem Hims
melreiche anguthun,

Sdyamen Siefich auch nicht i
Ibrem Amte ein anbderes fofort ju
betweifen,al8Sie bigher gethan ha-
ben, Oenn ¢ iifSdhade genug,dap
Sie ¢s fo lange verderbet haben
fo lafjen Sie es fich nun aud) nicht
gevetien, allen Schaden twieder gut
sumadyen, Glauben Sie, daf Jhe
eigenes Erempel der wabhren Ver-
anberung, Durrbgas , a8 hren

Subho-
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Suhoreen in die Augen falles wird,
mehr ausrichten werde; alsSie mit
100, it Die Obren fallende Buf-
Predigten evarbeiten werden : und
alle der Friede, Der dDabher 1tberh-
re Gemeine Fommen wird, foll 1tber
Sie mit veichem Maaf suriicfe Feh-
ven, und der HENRNR der Feinen
Trunck Ealtes Waijers mwill unvers
goltern laffen, toird Jhren Cobn fiir
vas Hevl fo vieler Seelen, davan
Shre Vevanderung llzfacﬁe fepn
witd, groB madhen, seitlich und
emnghd)

ﬂbemnunaﬁet alfo, theu:

wﬂen %mbm vaf der HEr uns
Gnade tmebetfabten, und uns
fruchtbabhre Reben an dem edlen
Weinflodd IEfu Ehrifto twerden
lafien: ©o laffet und nun daran
gedencfert, wie nicht alleine unfer
beilige Stand, von unsd ald Chri:
ften;
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ften: fondern auch unfer wichtiges
Amt, von uns als Lehrevn, mit mebh-
veven Frihten mdge gesierer wer-
den; und uns defien erinnern was
uns unfer Meifter bey feinem Ab-
fehiede suriick gelaffert: Einen jeg-
lichen QReben an mir, der nidy
Frichte bringet, wird Er, der Vo
tev,oegnehmen,und eirten jeglicher,
der da Fritchte bringet, wird Er vei-
nigen, daf er mehr Fruchte bringe.
J0h. 15,2,  E8 hat uns die Vor-
febung ded HEeen in ein folches
Amt gefeset, davinnen wir dasd
Sals der Eeden, das Licht der
Aelt, eine Stadt, die auf dem
Derge liegt, heiffern, das iff, foldhe
Leute fepn foller, an denen man
Dag, wasd man im Worte BOttes
liefet, mit feinen Augen fehen, und
die herrlichen Frudhte des Eoange:
fii in ibrem Glanse an Jhnen folte

Do evfen-
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evfennen und fpitven Ednnen, -
derman fordert mit NRecht von uns,
paf wir mit veicherem Maaf der
Gnade BGOttes, und Krafft des
heiligen Geiftes, ald andere ausge-
vitftet, allen ubrigen e im €hriften-
thum juoor thun follen. €8ift uns
nicht genug dap wir gute Schaafe
find, und andeven im Chriftenthum
gleich Eommen : Wiv follen auch
gute DHirten fepmn, und ein Hivten:-
$Hers voll Erbarmen undEiebe, voll
Glauben und Freudigkeit, ovoll
ABeifheit und Krafft befisen, und
im Stande fepn, {o vielen hundert
francken, gebrechlichen, verivveten
und verlohrnenSdhaafen, in ihrem
Elende, su Hitlffe yu Eommen. -
fer Amt fordert von uns mehr, ald
ein Findifches BVermogen, denn wir
{inoBiirge worden fiir andere See-
Ten, und haben uns verpflichtet, Sie

aus
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aus derGetvalt,und ausd allenBat-
den ihter Feinde yu vetten , allen
ihren Schaden u heilen, ihrien al-
len NRath GOrtes von threr See:
ligkeit suoffenbabren, Siemit nd-
thigem Untervicht, gegen alle €iff,
und mit hinlanglicher Krafft, ge-
gen alle Gealt des hollifchenFein:
oed su verfehen, Jhnen Milch und
ftavcte Speife, nach ihrem Suftan:
be, darsureichen , Jhre Handleiter
in allen Wegen und Fihrungen
GBOttes ju fwerden, und fie in die
Sdhas-Kammern ber Fuille IEfu
Chrifti eingufithren. Lafjet uns be-
dencken, foas toir ibernommen ha:
ber, und foie fwiv folches ausjufith-
ren gedencben? Wdie getvaltigift der
ftavcte Gemapnete, wenn er feinen
Pallaft betwahret 2 1Tnd wie diele
gottlicheKvafft, und heldenmiithige
llberncbmuug gebovet daju, fein

D3 Reich
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AReid) ansugreiffen ? Aie tieff vet-
borgen ift bas menfchliche Verver-
ben?IBie mannigfaltig dieKranct:
heiten, die toir ju heilen haben, und
was fine WeiBheit gehdret daju,
eintem jeden Schaden fein Oc¢l und
Salbe ju geben? Wie mandher:
fey iff der Rath GOttesd, nadh de-
nen mancherlen Umitanden, davin-
nien fich Seelen befinden? Wie
wunderbahr find feine Wege? 1nd
toas fite CeEantnif und @,fa[)xung
ivird daju erfordet, auf alle Spu-
ven ber Gnade ju mevcen, damit
man Jhrem toivcfen nicht [)ms
verlidh, fondern forderlich fepn mo-
ge? Was fite frumpffe Sopffe, und
fieinerne Hersen werden uns nicht
inunferm Amte porfommen 2 Der
ardffefte Theil unferer Jubhdrer
wird nieanders, alg gegen alles gu-
te verwabret und verboliwercet, in

unfeve

—
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tthfeve Berfamlungen treten, gegett
eine Warbeit, o wir ihnen fagen,
werdent fie jehn Woruetheile und
Sehein-Grimde auffbringen, und
mwenn wiv ihnen ailes benommen ha-
ben, wird dod) ihre Tiederfpenttig:
Feituns denWeg jur Ubertvindung
ihres Willens verlegerr. Wiele wer-
den unsd gar nicht fafjen, wenn wir
von GIdttlichen Dingen mit ihnen
veden ; Wiele dic es faffen, twerden
wir in o evftaunender Sorglofig:
Eeit finden, Daf fie nach der War-
beit fo toenig, wie nach der Elgen
frage; und viele werdenuns fire
thovicht halten, daf 1wic uns bemir-
ben, fieaufeinen andern Leg, und
art einen andern Ort hinjubrin-
gen, als dahin ihre BVater gefon:
men find, weil ihien eines o lieb
fepn ird, ald das andere, G3ibt
uns der HErr uber einige den Sicy

2 4 Davon
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Dabon su tragen : wie vielen liffigén
undunverhofitenAnfechtungen vesd
Jetndes werden wir da nodh ju be-
gegnen haben? Er wird felbft in
alle ézgeaua, in alle Himmlifchen
Dinge feinen hollifhen Saamen
mit eingumifchen fuchen, Eph. 6,12,
und fo ver borgentwiffen ju handeln,
Dap twiv aud) difters uns o fehr fur
dem Guten, als fitr dem Bdfen wer-
dent i acht nehmen mirflen.

Ein foldyer Stand fordert von
115 etne mehr al8 menfchliche Ge-
fchicEligfeit, eine goitliche Krafft,
IBeipheit und Treue, und allen er-
finnflichen Vorvath von Evkantnif
und Gefahrung. Da will esfich fie
uns nicht thun laffen, daf wir unsd
nun auf die faule Seite legen mei-
tien und dencken ¢ wir twolten ung
unfers guten Anfanges getrdfien,
mit demMaaf der&nade,fo uns dee
HErr

3
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HCrr verliehen, sufricden fepm, und
uns vergnigen, unfer auffevliches
MWerck, fo uns auffer[eget ift, nach
der fztcue, fo DieABelt on uns fov-
vern fan, aus; urtd)ten Ach nein,
gchebteften %ruber‘ wir find ein-
mahl unfern Gemeinen in die Han-
oe¢ gerathen, unfer HEr hat uns
als Delffer undHeplande (Obab.
b, 21,) unter feir BolcE gefeset,
und wir habens ubernommen, un-
fer Hevl an allen unsd anvertrauten
Seelen ju verfuchery, und ihnen in
allen tf)ren fchroeren und gefahrli:
chen Umftanden su Hitlffe ju Eom:
men. Quivultfinem, velit etiam

media neceflapia. Qollen toir
viefes glitcklich ins ek richten :
fo mirffen tiv den, Der 1uns vom Ba-
ter gemadhet ift sur Weigheit, Ge-
vechtigleit, Heiligung undCrldfing
#m die Vermebrung aller unferer

D 5 Umis
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Amts 2 und Heiligungs-Gaber an-
vuffen, uns in feiner Schuble yu fei-
nen Fuffen fefiert, und unter tagli-
chem Gebet, Detvadytung desGott:
Tichen AWorts, und fterem Umgange
mit ihm, alle unferlngefchictlichEeit
aus der uberfchwenglichen GSroffe
feiner 2Weifheit und Krafft, mehr
und mehr ausjubefferen fuchen,
V. Wi follen uns dabey mit al:
fer Suoerficht und Freude unfersd
Herkens getrofien: Dag, fo grof
unfere BDedurffnif iff; fo veich
auch die Fitlle ver Gnaden und Ga-
ben in €hrifto JEfu fey, die wiv
erfangen follen, yoenn wiv ungin
ver pon GOt gemachtenOrdnung
erfinden laffen.  Unfer HEve thei-
fet feine Gaben aus ohne Anfehen
der Perfohn, Er hat unsd an feinet
Sungern eine Probe gegeben, wie
wiel er geben Ednne,undgeben toolle,
fenmn

|

¢
T
|
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wentn €r die vechten Gefafie vor fich
findet. hre aufjerordentliche und
ABunder-Gaben, die von ihmen
nidt auf ihre Nachfolger Eommen
find, waren nad) ihrem eigenen Se-

ftandnig (1€or, 12,28,31. 13,1
9313 T4, 1,:36.)= 3hre getingften
Gaben: Dieordentlichen aber, die
1ir fo ohl; als jene, ju gefarten
baben, acf)teten fie felbyF fiw Die al-
fergridfieften 5 und waren aud) in
der That fo audnehimend , daff wir
anihren helvenmmiithigen GSlauben,
art ihre grundliche BVerleugnung,an
ihre Evangelifche Canterteit, an ih-
ten brimftigen Eoffer, an ifre bren:
nende Licbe su denen Seelen der
Menfchen, an ihre bif in den Tod
beftandige Tveue, und andere
Krichte, der in ihnen wohnendern
Gnade, nie ohne grofje Bewegung
unferer Hergen gedenclen mogen.
B 6 Alle
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Alle diefe Schagte aber, find fo
gut fity ung, als fir die dDamahlis
gen Syiinger, besablet, undiarten
nur auf Knechte, die in ihre Fup:
ftapffen utreten, und in eben dem
Amte 31 Fhres HErrn Dienft fich
pargulegen, fich entfchlofien haberr,
Die erfte Snadeder Buffe und desd
Glaubens, der uns ver HEr ge:
widiget hat, ift ein gewiffes Ber-
ficherungs-Pfand, auf viele hun-
vert und taufend Giiter, fo uns noch
follen mitgetheilet toerden, wenn
toir mit diefem evfien Pfunde treu-
lich gemwuchert haben.  IBie uns
nun unfer SEvr finden wird, fo
witd er uns vichten, AWerden twiv
in Tragheit und Sorglofigkeit da-
hin gehen, und gedenclen , GOt
£06! du bift doch nicht mehr, der
du vormahl8 wareft, div ift dod)
gleichmohl Bavmberigbeit fvie=
derfabren,
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derfahren, dariiber aber ung wm
Eeinen mehreven AWudher ausd der
anffgefchlofienen Fulle Chrifti be-
fimmern: So wird Er ung, ald
unniigen und faulen Knechten auch
dag nehmen, twas toir Haben.
WWird Er aber finden, das tvir aus
demerdffneten Schase derGnader,
cinen Wucher nadh dem andern,vor
uns bringen werden: So wird Er
uns al8 feine frommen und getreuen
Knechte lieh gervinnen, und uber
piel feiner Gitter fegern,

Da der HEre feine Junger hin-
fandte, fein €oangelium vom NRei-
the ju predigen, (Matth. 10.) wa-
rertfie auch noch nicht die Ceute, die
fie noch werden folten. Jhr HEvr
fchencEte ihnen jwar mandyen
Amtsd - Seegen, Er madhte thnen
felbft die Geifter untevthan, und
verhief ihnen aud fire die gering:

D 7 ften
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fen Fruchte ihres aufrichtigen
Gehorfahms, die allergridfjefte Bye-
[ohnung Matth. 19,27-29. Aber
G lie Sieed auch dfters auf das:
empfindlichfte mercten, wie enig ev
mit ihnen jufrieden ware; und laf
ihnen wohl guiveilen den havten
Tert: € fery Denn, das ihr ums
febret, und werdet wiedie Kine
Der, fo werdet ibr nicht in dag
Sitnmelveich Eotrusren, Matth.
18,1-3. 3¢, Doch, da fieLente waren,
die ¢8 davauf angefangen hatten,
bep ihrem Meifter immer befjer
su terden: So trugihrHEre nidht
alfein ihreSchmachheit mitGedpult,
fondern vectrdffete fie aud auf ein
veicheres Maaf desH.Geiftes; und
pa Er ficin denen Legen ded Creu-
fies ol geldutert,und ausderivedlt
gemachet Hatte, lief Er ifnen bep
feinem Ab{chiecde die BVerficherung
suriicke
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suriicfe: Sieheich will auf euch
fenden dic Bevheifjung meines
Baters, ibr aber folt in der
Stadt Jerufalem bletben, bif
0ag ihr angethan werdet mit
Krafft aug der Hohe €uc. 24.
v. 48. 49.

Herslichgelicbfteten  Druder!
Wenn uns der HEve bep dem
{chivachen Anfange, und bep der
gebrechlichen  Fubrung unferes
Amts, nadh feiner Gedult und Lie-
be dennodh fur feine Hivten evken-
net, und und offenbabhre Spuren
feines gbttlichen Seegens fehen [af:
fet: Solafjetuns foldyes nicht alfo
annehmen, ald ob Er nunmit uns
pdllig sufrieden fep, und von uns
nichts mebe ju fordern habe; fon-
vern laffet uns die Gedult des HEr-
ven fit unfere@eehgfett achten,und
taghcb an ein befjeres UmEehren

gedencfen




& (40) &
gedenclen, damit wir tiidhtigere Gse-
fafje devjenigenBerheifjungen, und
reichern Gnade werden modgen, dar-
auf uns fein Geift in diefen unfe:
ven evften Amtsd- Jabhren bereiten
will,  Denn wenn wir die weni:
gen Crftlinge, die wir biff hieher
aus der Hand ves HErn genofen,
gegent den AReichthum feiner Heve-
flichert Gnade Halten, dagu uns alle
feine. Boten desd alten und nenen
Dundes einladen: fo {ind wir faft
noch nichtd gegen das, was wir
durch dieGinade noch werden follen.
Bicles fo wir nody gar nicht be-
fien, ift uns in den Handen unferes
€rldfers auf eine andere Seit auf:
gehabern, wenn foir wwerden mehr ge-
ampffet, mebr geduldet, mehr iiber-
wunden haben. Dasjenige, fo toie
befien, foll uns nodh uberfchiveng-
lich vermehret, aus demen zrc'obpﬂ

en
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chen der Gnaden, ganse Strotie,
und aus denen Funckden, gante
Feuer-Flammen in unfernSeelen
entftehen.  DOenn Er hat Euft fei-
ne Krafft in unferer Schivadheit
su oollenden, und alle fein Gutes,
tie einen Whafferfirohm, undfeine
@eted)tigfett, wie Meeres-Aellen
uber uns su evgiefjen, Jef. 49,18,
paf fich andeve cnt(d}en follen, 11ber
pem Frieden, und uber alle dem
(Butm, fo uns der HEvr geben will
Jer. 34, O.

Der HErr hat unsd die Thitre,
sut diefen Werheifjungen, in denen
Prophetern o teit aufgethan, daf
wir wohl fehen Ednnen: es folte
Nhim ein frolicher Nahme, Ruhm
und Prei fepn, wenn Ev uns alle
in dem Stande fehen mochte, daf
Er ourch folches Gute anuns fon-
te verherrlichet werden. So [afjet

ung
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uns Jhm denn sutrauen, daf e
Jbm ein vechter Eenft fey uns fol-
des alles wiederfahren ju laffen,
enn ¢8 ung nur ein vechter Cenff
ift, oon Jhm angunehmen, linfer
HErrift nidyt getoohnt, ferte Ve,
beiffungen, und magere Erfiliun:
gen ju gebenr, 8 hm nicht
fauer gerefen, foldhes uns mit fei-
nem Blute ju ererben: mwie folte
e$ Jhm nun geveten, ung der fo
thener ermworbenen Gnade theilhaf-
tig u machen ? Unfer Amt evfor-
dert e8 nothtwendig, unfer Unoer-
mogen Bedarff ¢s unumganglich,
und JIhmiff am meiften daran gele-
gen, dag wir an feiner Krafft und
Gnade veich find : weil dieSchaafe,
die Er unter unfere Hand gethan,
feir cigen find, und Xhm fein
Ceben gefoftet haben. So tvie G
nun il daf wir ed inunformChri:
fenthum
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ftenthum allen unfern Schaafen ju:
vor thun follen: fo toill v auch,daf
wir viel Snade und Gaben vor al-
Ten unfern Sdyaafen juvor haben
follen, Dabherift unfjer Ciner vov
dem HEvr wie taufende geadytet ;
weil fo vieler Seelen Heplan un:
fever Seele hanget : und der HEwr
ift beveit, einem jeden unter uns fo
oief a'Iemc, als allen unfern Schaa-
fen Du)amnun genommen gugeben s
weil wir Gefaffe feon follen, von
welchen Strdme der ZI“%aﬂ'u Desd
Cebens auf unfere Sdyaafe follen
geleitet werden,  Lafjet uns nun
alle die Coangelifhen Verheifjun-
gen, als unfern befchiedenen Theil,
anfehen, foldhe theure Devlage in
ftetem Andencten auf unferm Her:
fien tragen, und durd) eine jegliche
Gnade, die uns derHErr verliehen,
ung su mehrerem Eoffer ermecten,

pemje-
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demjenigen Zheile nadyjujagen,
foelches uns noch vorhalt die himm:
lifthe Veruffung GOITES in
Ehrifto IEfu,

©Oa nun aber der HEvr alleer-
orbene Gitter unferes Hepls in
fein Eovangelium niedergeleget,und
uns durch folches Mittel s1m CGse-
nug feiner allertheurefren Schage
bringen 1will: {o bitten und erivecken
toirSie gelicbteffenBritver herylich

VL €affen Sie dodh in hrem
£eben, das Wort ded Evangelii die
tagliche Speife und Nabrung p-
ver Seclen werden.  Der HErr
hat Jhnen im Eoangelio feinen
Zifdy gedecket, und Sie als Lehrer
ing befondere dagueingeladen: Joh,
51 39. Do lafjen Sie ¢8 denn Jh-
rem HEven mercfen, vaf Sie feine
Cinladung hoch achten, und an fei-
nec Coangelifhen Speife Feinen
Ecfel
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Ecfel haber, SKommen Sie tag-
lich mebr al8 etnmabhl ju derSpeife,
und ftellen fich an, ald ob hre
Secle an diefer Taffel fo ju Haufe
gehore, wic Jhr Leib an dem Orte
wo man Jhnen taglich ven ZTifch
su beveiten pfleget. Gehen Sie desd
Tages gwey mahl ju Kifche, Jhren
elenden Leib ju fpeifen: So lafjen
Sie dodh Jhre edle Seele mehr
als stven mahl des Tages, an dem
IRortehres Erldfers fich fattigen,
QB he verganglicher Corper fich
bey hrer Mablseit nicht mit eis
nem und dem andern Biffen in dev
Eile abfpeifen lafjen: So fan ja
Shre unvergangliche Seele darvan
nicht genug haben, wenn Sie blo
im Vorubergehen bey dem Worte
anforechen, and etwa dann und
wann einen Diffen mitnehmen foll,
Darum geben Sie Jhrer Seelen

vodh
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pod) folcheStunden juJhrer Spei-
fung, NRubhe und @‘:rqut’c?unq, alg
@te Jhrem Leibe gdnnen, ju feiner
Sattigung.SesenSie fich alsdent
sum Wovte @Qrteé fvie einer der
fich yu Zifche [agcrt, und glaubet,
DaB er nun Recht habe, alle feine
Sorge benSeite ju Iegen, eine3eit-
lang fw[)hcf) su feon, fich aussu:
ruhen, fein Brode in Freuden ju ef
ferr, und feinen Tranck in gutem
Muth yu trincken: Lefenn Sie das
fiffe Eoangelium, bewegen s in

SIhrem Herkern, ne{)nun fich mit
Jreuden defjen an, was Jhnen Jhr
Crldfer erworben, und theils {chon
gegeben, theils noch ju gebenin feis
nem QWovte verheiffen hat. Spre:
et Sie dariiber mit Jhrem
HEren, beichten Jhm woran ed
“Shnen feblet , bitten Ihn, daf Q':t‘
Jbnen gebe, wad Jhr Her twin-
fchet
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jchet, und getrdften fich feiner Liche
und Barmbersigeit, von gankem
Heren,  Wenn der HErr hnen
etvas von der Shfigleit feines
ABorts, und von deiten Kraffren
der sufiinfftigen TBelt yu fhmecfen
giebt; oder ur Jhrem Herhen ein
newes Crkantnif, einen neuen Vor-
fag, einen neuen Trieb jum Guten
foitecer; oder eine newe Flamme
ver Liebe JCEfu Chrifii entsiindet :
So bringen Sie foldye Gnade ind
Heiligthum GOttes, legen fich im
Berborgenen auf Jhrem Angeficht
vor dem HErrn nieder , und blei-
ben vor dem HEven eine Jeitlang
bie David ; 2 Sam.7, 18. denn es
will folche GSnade in der Stille be-
mwabret feyn, und eine Weile als ¢in
Sauertetg im BVerborgenen arbei-
tetr, (Matth.13,33.) 100 ein dauer:
baffrer und unbeiveglicher Nuse

daraus
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pavaus entfichen foll, AWenn Sie
nuit aufitehen und wieder unter die
AWelt gebhen : fo gedencfen Sie, dap
Sie thren Sdhas in einem irrde:
nent GefaB, undmitten unter Fein:
Den tragen, und auf allen Seiten
fich vorsufehen haben, dag er Jh-
nen nicht wieder geraubet, oder
purch eigene Unadhtfameeit ver-
fchuttet werde. Darum betvahren
Sie ihn forgfaltig in Jhren See:
fen, und halternn Wache uber alle
Aus -und Ein-Gange Jhres Her-
gens, damit Sie ihn nicht unter de-
men vielfaltigen Sevfireuungen ver:
fieren mbgen; big8 Siewieder jum
Worte GOttes Fommen, und ¢i:
nen neuen Jumwachs ju der vorigen
Gnave einfariinlen fonnen, Glau:
ben Sie, dag diefes nicht nue Jh-
ve allerndthigfie, fondern aud) Jhre
allerheilfabmite und feeligfte Avbeit

fepn
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feprterde,  Denn fo viel Sie an
dem Baum des Lebens JEfu
Ehrifto geiefjen, und von femcn
Fritchten im Q"vange o fich fattis
gen werden: o viele Kraffte des
fieren Cebens werden fie fi fich
felbft, und fo viele Weide fire ;“\bve
Shaafe ehalten, Gehen Sie
einentandern Weg, und fallen auf
gefesliche ebungen, auf menfch-
liche @(ﬂuﬂ’ten, obder wobl gar aut
eigenre Cinfalle: So werden Sie
auch Bet) Jbrer Deften intention
den Jrriweg gebent, ohne Srafft
hin und her tallen, und doch nie
su einigem Maaf beﬁ vollfomme:-
nen Alters  Ehrifii c;elanqen
Denn der HEr wub Sie miide
werden laffen in Yhren Weger ;
weil Sie ,J[)!?" Sinn von dey @ut
faltigleit in Cf)rtﬁo haben verrii-
cfen lafien,  So Sie aber bey dem

() einfal:
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einfaltigen, vichtigen und Findli-
chen Wege behaveen, fid) an Fh-
rent Eeldjer halten, und nach niches
fo febr, als nach der vernunftigen
lautern Milch ded Epangelii be:
gicrig fenn werden: So foll ¢
Shnen gehen, wie einem jefit ge-
Bornen Kinde, weldhes fich an die
Mutter - Drirfien leger, um fein
Grofi - wachfen unbeflimmert ift,
und nichtd mebhr vevftehet, ald daf
e8 fangen, und fich {artigen folle:
aber eben wm desdiwillen defio grof:
fer wadfet, weil ¢8 obme allen
Kunumer, blof und alleine mit {ei-
ner Nahrung und Speife befchaff-
tiget ift. 1Ind, 0! wie veichlich wer-
dert auch Jhre Schaafe ded 3u ge:
nieffent Haben! wenn Sie fo vov
demt HErn au und cingehern,
und Seine volie GSenirge felbften
fleifiig geniefien fverdenr.  Oie

Sihaafe
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Sdhaafe werden e8 bald mevcEen,
wenn Sie die Supigleit Jhrer
Weide vorher felbften gefoftet, ehe
Sie ed ihnen vorgeleget haben:
toeil Siemit viel mehrever Driin-
ftigteit, Cenft und BVegierde, ande-
ve deflen audy theilbafftig ju ma-
chemdavon reden twerden, was Jh
eigen HerBe gefchmecket hat; ald
davon, was man fonit aus mend)-
lichen Krafften, obne Eefahrung,
bie und da jufommen yu fuchen
pfleget, Sie toerden Jhnen alddenn
vie Eoangelifche LBahrheit, auch in
threr Coangelifchen LieblidyEeit,als
vas allerfhonfte Kleinod auf Cr-
ben,fuchen vovyutellen, und fic auch
i aller Eoangelifhen Cauterfeit,
ofine Jufas menfchlicher Schmin-
cFe, und obhne BeflecFung mit cite-
len Crfindungen, vortragei ; fo
wird denn Jhr Gebande nicht aus

€ a $Hols,
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Holes, Stroh und Stoppelit, fon-
pein aus Gold, Silber und Edel
geftein auffgerichtet werden, und
gegen alles Fener der Anfechtung
ftand halten tdnnen,

VIL Betweifern Siefich aber auch
als SHelden im Gebeth ju BOITT,
und in dem ernfilichen Kampife
mit dem, den Jhre Seele liebet,
&8 fordert diefes von hnen Jhy
Meifter, Jhr Amt, Jhre Dintffs
tigEeit, Ihre Juhbdrer, Jhre Noth,
Xhr eigen Gewiffen, ja felbft die
herannahenden Gdttlichen Gerich:
te.  hr Meifter hat die, {o mit
feinem Heiligthum umgehen, ins
befondere aufs Bitten, Suchen und
AnElopfren gemwiefenMatth.7,6.7.
&8 ift unglaublich viel, fo ihr Ame
und Jhre Seelen-Phlege von Jh-
nen fordert; und gegen das, fo Sie
von rechtsivegen befiien follen, if

Das
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bad was weniges, fo Sie im Vor:
vath haben, Den grodfen Theil
Shrer Juporer fithret der Feind
mit Freuden vor Jhren Augen jur
Holler, und fo Sie darsu nuir fauer
febeir, bat er fein ganges Neich
egenn Sie geritftet, und ftehet ihm
ailes wieder Sie suDieniten: Sie
aber find ohnmachtig, und Ednnen
gegen ithn nicht eine Hand autfhes
ben, o Shnen nicht alles von oben
herab gegeben wird, Solte dasd
Sie nicht su denen Bergen treis
ben, von weldyen Jhnen Hiriffe
Fommt? Oer HEvr hat Sie dahin
geftellet, daf Sie fur den Rif tre-
ten, nud fo wohl feindliche inbrir-
che, al8 Gottliche Gerichte mit G-
beth und Kampff suriice halten
follen Cyech, 22,30, Nun fiehet
Cr fidh nach Jhnen um, ob Sie
auch, wie Mofes, (Pf.106,23.) fii
¢ 3 Die
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die €iicken treten, und fich s Hir-
den um Jhre Gemeine machen ?
Ejech. 13, 5, Unfer Ci1f-Hirte
veritund am beften, wie viel Gebeth
und Kampif in Seelen-Sachen ev:
fordert werde: Darum lieh Crs
fich nicht gereuen, gange Nachte
im Gebeth susubringen; und das
jvar am meiften s der Jeif, da
Er das Amt, davinnen wir ftehen,
aufsuvichten gedachte €11¢.6, 12. 1c.
Solte das und nicdht mebr fagen
wollerr, al8 hundert Betveifthis-
mer, von der Nothwendigleit, und
Nuebavkeit ded Gebethd, i e
ferm Lebr-Ammte ?

O oie ift diefer Punct von fo
gar grofier IWichtigkeit! aber ebent
deswegen auch denent allergefah:
lichiten Nachftellungen ded Fein-
ves unterivor fen, IWie offt aefehie-
et ¢8, Da Ceute, die in thren Acae

pemifchen
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demifchen Jabren, invieler Erive-
cFung und Brunfiigleit geftanden,
bald in thren erften Amts - Jahren
anfangen, nach und nach ju evfal:
ter, und uber ihren Hauf-und
Nahrungs - Gefchafften von der
Drunjtigleit nachsulafien: erfilich
aus der Gebeth eine Getwohnheit
st machen, endlich ed gav alles in
einige Ealte Senffyer ju fegen, und
alle Bruntigheit und Erenft darin:
nen,ald was unnothiges,ansufehern.
Ach laffen Sie dod), ttnigit gelieb-
teften Driwer! Jhre Seelen durch
den liftigen Feind nicht fo betriig:
lich ibervortheilen, Denn folten
wir wohl mepnen, dap devjenige,
oer Ded Gebethes um feinet willen
nicht nothig hatte, in den Tagen
feined Fleifhes , vergeblich fo wiel
Gebeth und Flehert, unter fo ovie-
fem Sampffe und Thranen, GOfte

€ 4 geopf:
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geopffert, €br, 5, 7. und feine i
ger mit o groffem Cunft, jum Be-
then, Wachen, Suchen, Anklopffen
Aingen, K ampffen, folte emabhuet
habens twenner gerouft hatte, daf
folches alles unniige und unnodthig
fuare, und dag man mit cinem ein-
gigen Seuffier, und einem Chrift:
lichen Gedancen, fich von alle dem
Kampife abbelffen Ednne ? Getwif,
oer mup noch wenig, auf die Liff
und Geivalt feiner graufamen
Heinde meecken, und mit thien in
gutem Frieden leben: Der nicht
getwobnt iff, mit Gebeth und Fle-
hert fich vor dem HEven ju waff-
ner, und jum Siveite 1 viften,
1Tnd der mufl weder {ich in feinem
Clende, nod) feinen Water in feis
ner Freundlichteit erfennen: Der
Fein Berlangen tragef, mit dDemje-
nigen eine Stunde in Vergnitgen

su
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su veden, der der Brunqguell aller
Barmbersigheit, der Geber alles
Guten, und alleine veid) und verms-
gend genuig i;’t,ailc feitte Nothourfft
ju evfllen.  Dod) was doiffen
i weiter 3eugmf3? Unjereergene
Crfahrung wird ¢8 uns cinzeugen
mitffenr, tote uns auch auf die ge-
ringfte Tragheit im Ceberh, den
Augenblick ein uner fc(x[idu Siha:
de aufdem Fufje nachgefolget, und
tie viel auc felbff von der em-
pfangenen Gnade ver [ohren gan
gen iff, tenn wir das awocngw év,
Die mehrere Erivecfung der Qﬁabe
De8 Gebeths 1 unterlafjen haben ?

Wir wiffen ja wohl, dag nicht
unfers Vaters Herss, aber wobhl
unfer Hers, duch fv ches Mistel
Des @cbcr[)é folle gebeuget, und
beweget werden,  Denn Er ift die
Clebe, und bedarf unjeres Flehens

¢ 5 nicht ;
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nicht; wiv aber beddrffen es wohl,
Daf unfer erfrornes Hevk an die
beiffe Ciebe des Vaters geleget, im
vertraulichen Gefprache mit hm
offters evtoarmet, und duch freten
1mgang mit GOte, in foldyer n-
brunit erhalten werde. Heifis dod)
von denen seitlichen Giitern: Den
Seinen giebt ¢8 der HENRNR im
Sdlaff; ohne das dadurch das
Brodt-Effen tm Schiveify desd An-
gefichts gehoben wird : So bleibts
auch wobl Gnade, was uns auf
unfer Gebeth gegeben 1ird, ob es
gleich billig und mit Recht heifjet
Soldhe Gnad und Barmbers
sigeeir fucht ein Hevs in grofs
fer Avbert.

Do laffet uns denn, herslich ge-
licbteften Briader ! in folcher unfer
Piicht nicht trage und laue, fon-
devn jederseit hevglich, brimftig und

erivecks
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evivectt erfunden werdert.  1Infer
HErr pflegte fich infonderheit die
fritheften Morgen - und die fpdte:
ften Abend- Stunden ju feiner
Andacht ju wehlen, und weil Jhm
bag Gettmmel deg BVolcks nicht
viele Rube lieh, fid) wohl in der
Nacht ben Seite yureifien, und in
eine witfte State befonders yu ge-
ben, €uc. 4,42, Mave. 1,35 €. 6.
D,46.47.48. £uc. 6,12, €, 9,18,
un wird wobhl niemand unter uns
in diefemStitce o Eitmmenlich dar-
an fepn, daf er feine Beth - Seit,
und feinen Beth-Ort, fo weit her,
mit fo vieler Mithe und 1nbequem-
lichEeit, mird fuchen mirfjen, al8 der,
der Da audh nicht hatre, va Er fein
Haupt hinlegen Eonnte,  So laf:
fet ung denn um fo viel williger ine
vie Fufftapffen unfers HEren tre-
ten, und unfere Seit, Ort und R

€6 be,
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Be, 1o Der HErr uns verlichen, dae
su antwenden, daf wir deffo dffter
mit JIbm im BVerborgenen jufam-
jen Eonumen, und von unfern und
unfever Gemeine mftanden, um
o viel ausfithrlicher und hevklicher,
mit 3hm fovechen mogen,

Hnfer Morgen-Opffer mup dem
HEren fein I)od)ﬁvenbtcm’rcé £o0b,
flll alle feine Cﬁure, parbringen, uné
aber muBed den Seegen desHEren
fur den gangen Tag audmacher,
E3 muf und Krafft geben, in den
Regen unferes Chriftenthums ju
wandeln; Gnade, Ddarinnen ju
wadhfen; WeiRheit, in unfermAmte
uns wohlzuverhalten; 9))21'tf),qegen
unfere Seinde su Eampffen ; Glau-
Ber 1nd Geduld,inallem Lenden ge-
teoft su fepi. llnfcr Abend s Ge-
beth mup dem HEren dafiw denn
das fchuldige DancE:-Opffer brin:

geit,
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gert, und unfer Thun und Lafjen
in etne geimndliche Priffung ; unfe:
ve Febltvitte in einehergliche Bufje;
und unfere und unferer Gemeine
Noth, in ein fehnliches Flehen fih-
ren.. Das, was wir in unferm Ge-
beth dem HErrn empfohlen, muf
bes Tages auf unferm Herken ge-
tragen, mit Seuffyern Degleiter,
mebr al8 einmabl vor feinem An-
gefichte ausgebreitet, und mit an-
haltendem  AnElopffen  gefuchet ;
alles aber in Eindlicher Hoffnung

und Juverficht evtvariet fwerden.
Klopffet der HErr des Tages,
mitten unter unfern Gefchafften,
mehr al8 einmabl, anunfere Thie,
und evinnert unsg, daf unfer Her
fich oon Jhm verlaufen habe:
o lafjet unsJhm doch dieFreund-
{chafft ertveifern, die foir einem
Sreunde evzeigen; und fo lange
e ein
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ein twenig das, mwasd unter unfernt
Hanven ift, bey Seite legen, bif
wir mercteir, wasd fein Wille an
uns fen.  Caffet uns in Ciebe und
LBevtraulicheit, uns ein wenig mit
Shm befprechen ; fowir Jhm etivasd
suioder gethan, Jhm Eindlich abs
bitten; und fo wir ettwas Gutes aus
Seiner Hand genofjert, Jhm dar-
uber inniglich dancken; und went
wir unfer Hers wieder ju Jhm
heumgebradht mit Freuden an unfer
AWerck gehen ; und alles aus GOt
vor BOtt, in Chriffo JIESU ju
thun trachten; damit unfre Avbeit
feIbften ein Gebeth ohne Unterlaf
fepnmoge, 1ZTheff,5, 17. e mehr
uns der Vater von feinem Find-
lichen Geifte fchencen wird ; je fitf:
fere Recreations-undErquickungs-
Stunden, follen uns unfere Beth-
Strunden weeden, a ¢ wird uns

e
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ein Himmelreih fevn, wenn wir
tnfere Hevgen im Cobe GOLLes ju
pen Fiiffen hres Celdfers mmbcn
niederlegen, und unfere Vedinvff-
nif fue Ihinausdichucten Fonnen,
VIIL {af" et 1ung aber auch, theu-
veftenn Druder! nicht vergefien bey
unfcrm Gebetlh, den uns perords
neten Kampff gegen die Simde
mit alfem Cengt tmrouw‘cn Deitnt
fvie dev (xmnm gegen die Sunde,
ohne die BVenhiilffe ded Ciebeths,
eine vergebliche Miibe: Soift da-
gegen alles Gebeth, ohne den ernfi-
flichenn Sampff gegen die Simnde,
nichts al8 cine fehandliche Heuche-
ley., Dabhero hat Chriftus Seine
Sfmger ing ARingen, Luc, 13, 24.
und Paulus feinen Timotherm it
ven Kampif gemiefernns 1 Iim, 6,
b, 10-14. 2 Zim. 2, 3-5. 22, UNd
wir mifien glanben, dap das Wout
uns
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uns allen gelte: Kleuch die L/
fe Dev Jugend, und fampffe
oent guten Kampff des Slau-
beng, ergreiffe Das ewige Leben,

vazu du audh beruffen bif.
3eil wir im Cehr-2Ammte fiehen,
fo find toir desiwegen nicht denen
Verfuchungen der Sinbden ent:
wadhfen, fondern mitffen vielinehr,
al8 andere, gewartig fepn, da Sa-
tanas unfer begehre, unsd su {ich-
ten, wieden Weiken, und bald wie
eine Frumme Sdlange, bald twie
ein gevaber Dradhe, ausgehe, uns
ourch die ABelt, oder durch unfer
eigen Fleifch und Blut, benjuom:
men.,  Rie viele haben daritber
ihve Krone verlobhren, weil fie fich
{o fchlecht gegen diefenn Werfubhrer
verwahret haben, und {o wenig mit
ibm im Streite geffanden {ind?
Sie baben thn exft einen Eleinen
Bor-
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Bortheil uber ihr Herge gelaffens
oder doch thm nicht mit der gehori:
gen Gewalt wiederfranden: Bald
{ind fie in threm Cinft und Eoffer
unovermercEt ein wenig Ealter wou-
ven s Haben ihren o genanden
Sdywachheiten su gute gehalten,
und fich nicht eben yu Here geyo-
gen, wenn gleich eines und das an:
dere Gute unterlaffen  fwordemn,
Dabey 14is nicht bliebert, fondern
fie find weiter gegangen, uid haben
threm Hevken Frepheit gegeben it
Dingen, die fie vor der “”Jdt nicht
nue guent{chuldigen, fondern wobl
s vechtfertigen find im Stande ge-
wefen,  Der hollifhe Jager iff
binter thnen hev getvefen, hat feine
3u'. abgemevchet, Da e fie auf dem
fehlitpffrigenCrunde qcfunben und
fie Dergeftalt geftintier, Daf fie m:cﬁ
felbfE der Aelt jum Anfioffe, und
jur
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site Frende werden mitffenr, Denn
bat e8 aber doch noch wobl ein
Berfehert, ein Febltviet und ein
menfchlich Gebrechen heiffen follen,
bip der Gebrechen fo viel, und die
Berfehen fo grof worden find, daf
givifchen thnen und andern AWelt-
Kindern nichté meby, al8 noch et-
toa cin Eleiner Unterfdheid in der
Gpradye, 11brig gebliebenift.

ndere Hhaben nach der empfan:
genen Gnade, eine ober die andere
heimliche Stnbde lieb gewonnen,
fie Denn twobl al8 Simbde erfannt,
audh ifrer gernelof fevn, aber die:
felbe nie vecht ernfilicdh angreiffen
wollen 5 fondern wenn es mwehe ge-
tharn, ibrer bald gefchonet, und ent:
foeder thren Streit auf eine ande:
Seit verfchoben; ober thi mit fol-
chev JartlichEeit gefiibret, daf dem
Feinde daher mehr Muth erwad)-
fen:
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fen,al8Shaben sugefligét sworden ¢
Daber denn dev Feind (e fo leicht
Bey dem cinen Strick, afd andere,
bey viclen, ing Werberben jiehen,
und fie von allem Guten abfithren
fonnen,  Judasdlichden Geih bey
fich Berefchen, und mochte fich dae:
aus wenig machen; und wiervohl
er von dem HEren begnadiget fwar,
vag thm auch die Teuffel unterthan
warert: o vermochte doch die ein-
sige Stinde,ihn fo fchnelie j1m Eeibe
eigenen des Tenffels ju machen,
daf er, ihm ju gefallen, ein Berra-
ther feine8 HERRN und Meifters
ourde.  Solches alled ijt ifm fie-
verfahren, und sum BWorbilde und
sur TWarnung, dap wiv unsd nidt
geliiften laffen, audy nur der gering-
ften Stinde einen frepen Eingang
in unfere Hergen su gonnen,

AWir tragen wobl den fehadli:
chen
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chen Saamen, der von unferm
Stam-Bater in uns gepflanset iff,
auch wenn wiv Lebrer find i uns:
GOtt aber hat diefen Feind i1 -
ferm Fleifche suvitcE gelaffen, nicht
bas wir mit hm Friede machen
und Freundfchaffr {tiffren ; fondern
DaB wiv mit hm unfer lebenlang
K ampffe fiehen, und derSchlan-
gen ben Kopff sevtreten follen,
&o lange nun jemand fich alle fei-
nee Sihwachheiten 1nd Gebrechen
fchamet, und die geringfie Siinde
als eine verdammee BDruth ausd
per Hollen in feinem Fleifche ver-
folget: fo ifs einr Seichen, daf e
nod) mit dem in Veveinigung und
Gemeinfchafft ftehet, der da Fom-
men iff die Wercke ded Teuffels
su gevftdhren: So bald e aber
anhebet, auch nur die verborgenfre
Unlauterfeit, gevinge ju ad)ten,[ ﬁ'g
i¢
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lieb su gewinnen, und im Bufen
su Begen; fo ift foldhes der evfte
Sdyritt sum geiftlichen Tode, und
sum  ewigen BWerderben, Dentt
der fleifihliche Sinn ift eine Feind-
fchafft gegen GOtt: 1nd derFeind,
der einen Finger breit in feinem
Hergen Plas getonnert, wird
wiffert fo leife su treten, und un-
ter der DOecfe der menfchlichen
Sdhmwachheit und GSebrechlichEeit,
fo verborgen yu fpiclen; Biffer fein
ganges Herhe Defefjen, ihn feines
Sdyages beraubet, und alier Gna-
pe verluftig gemachet hat. Was
follen wiv alfo fiw ein wacdhfames
Auge auf die Seheimnifie des Fein-
pes haben 2 1nd mit was fitr Cenft
follen toiv anch der geringfien Trag:
heit in unferm Fleifche begegnen ?
Da tiv feher, wie liftig fich dev
Feind unter allen unfern gering-

fien
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frenr Feblern s verbergen teif,
und mwie vielen Schaden er anrid)-
gen Ean, wenn ey darunter in R
he und Sicherheit gelafien wird,
Wi mirflers aber nicht mepnen,
bap der Feind allegeit mit feiner
Peftilens im Finftern fhleiche : Er
bat auch Preile, die Ben Tage flie-
gén, und wird fein Heil aud) der-
geftalt Werfudhen: O6 er uns mit
offenbabren TWevcfen des Fleifches
betfallen Ebnne? &8 wird gefdhe:
hett, daf Sunden, die eine lange
Scit in unfern Hergen, ald fber-
wunden und erftorben gelegen ; git
anberer 3eit in uns dergeftalf twic-
der werdent it Jeben, und {ich ju
regen anfangen, daf fic alle un-
feve Leibed-und Seelen - Krdffte
entsiinden werden, So gefahrlich
uns die liftigen Anlaufe des BVer-
fuchers gemwejen; fo granfom und
er-
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evfchrecElich werden und diefe feiste
feurigen Pfeile vorfommen, und
alles wird uns [ehren: Daf wiv
in unferm Chriffenthum, und nody
mehe in unferm Lebr - Amte, ravea
s T8 Ocw, bie ganbe Riftung
bed groffen G3Otted von ndthen
haben. So lafjet unddenn, gelich-
teften Veitder ! auf alle Weife die
Sidherheit flichen ; und uns inun-
ferm gangen £eben, ald Leute an-
fellent, die da yur Ritterfchafft be-
vuffen find, und mit [guter Feinden
gu Eampffen haben. €8 ift jabie
hollifcheShlange allenthalben hine
ter und her, die Welt vejfet uns
pon allen Seiten, und unfer Hang-
Seind, Fleifch und Blut, thut ib-
nert mit Cuft und Frende allen
BVorfehub,.und madt gerne su al:
fem Dbdfen Thiwe und Thore auf,
9Bie vicle Gostliche %ciﬁfg&t?

i
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Wie viele Krafft? Wie oviele
Wachfambeit 2 Wie viel KLampff
wird da auf alien Seiten erfordert?
folchent Feinden su aller Jeit ge-
wadhfern su fepr, und fich derfelbiz
gen glucElich su evwehren,

3u dem Ende laffet unsd tehe
mit GOtt, ald mit Menfchen umy
gehen, und fiets vor feirntem Ange:
fichte tandelnt, offters unsin hers-
lichem Gebeth ftavcEen, fleifiig un-
fer Gemwifien nach demMWorte GOt
ted pritfen, tdglich ung mit dem
LWort des Coangelii viften, unsd
oom Gevechten gerne fehlagen, und
freundlich fteaffert laffen, unfern
Feblern nie su gute halten, fondern
fie ald unfeve grofieftenSeinde inun-
ferm Fleifche verfolgen, alfeseit im
geteoften Muth, und Evangelifcher
Glaubens - Freudigleit, ohne
Furdht und SchrecEen, aber nie
ohne
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ohne gehorige WachfameEeit fuchen
einhersugehen, in allen Dingen
aufffehen auf IEfum, den Anfan-
ger und Vollender unfers Glau-
bens, und wenn ein bdjed Stind-
fein Fommt, fo, wie Jacob Jhmin
die YAvme fallert, und Jhn mit
Kampffen, Ringen, Weinen und
Bethen fo lange halten, bid er uns
feegne, und uber unfere Feinde ju
Siegern madhe, 1 B, Mol 32.
Hof. 12, 1.

IX. Bewahren Sie aber aud,
geliebteften Briver ! Jhre Seelen
fitr denen Stnden, dasu Sie die
AWeft durch Jhr Amt, und durd)
Shren Stand privilegievef, und be-
vechtiget su fenn glaubet. Aenn
die Kinder GOtes bey dem Cin-
tritt ing Cehr-2Amt,e8 nach der Wei-
fe der erften Welt su machen pfle-
gen 1 D, Mof. 6, 2. o hat die Aelt

) olle-
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all¢tyege darvan eine Lefondeve
Freude gehabt,  Und tweil foldye
desioegen doch von Denen From-
men nicht gar mogen verivorffen
werden, fie aber auf der andern
Seite, denr Kindern diefer AWels
auch {ind veedunden geblicben ; fo
find fie getwaltige, und unter bey:
den Theilen berithmte Leure wor-
den 1D, Mof, 6, 4. Wenn der
HErr aber dbasd anfieher, veuet ¢8
Shm dafi, Er folche Menfihen ge-
machet habe, 0.6, und fein Jorn
ergrimmet uber fie. B, NRicht. 3.
9.6.7, 25M0f. 34, 16, 4 Mof. 25.
9. 1-3. 5 Mof. 7, 3. 4. 1 B. Kbnig.
11, 1-4. &ie wiffen wobl, wasd
ir damit fagen roollen ; Sucht und
Ehre verbicten, dDavon mehr u
fchreibern,

AWenn Sie i Jhrem Amte, Nh:
nen die Menjchen-Cefalligleit yrum
Siweck
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Siweck fesenr, und es davauf anfan-
gen werden; daf Sie jederman [o-
Ber, und Jhnen wobl veden modge :
So wird die TRelt o wenig davil:
Ber stinen; Daf fich vielmehe dev
groffefte Theil Jhrer Gemeine wird
glucElich fchasen, eiren foldhen Ceb-
verstthaben.  Sie werden fich,bey
folchen timftanden, fehr twobl mit
Nbren Subdrern begehen, fich nach
Nhren Sitten bequemen, das bif-
chen naturliches Gute, fo Sie hie
und da finden, als grofje Probetr
ded Chriftenthums anfehen, fie (ivie
mart fagt,) nach der Liebe vichten,
und atch die yum Ceben urtheilen,
die nicht leben follen, uber ithren
Simden {o, wie Eli tiber den Sun:-
pert feiner Kinder, mit der [eichten
Hand herfahren, in Jhren Pre-
digten fich nach ihren Ohren, und
ad) dem Gefhmack des alten -

2 dams
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pams richten, in Jhrem 1imgan:
ge ihnenr mit dem Chriffenthum
niche befchrerlich fallen, und fo
viele Wohlthater und Liebhaber
Sie in Jhrer Gemeine finden, fo
viele auch yum Nufter und Srem:-
pel Ded Chrifenthums in Jhren
Ceichen-Predigten vorfiellen, Dasd
werden denn die unwifjenden arv-
ment Schaafe 1beraus wohl em:
pfindent, und nicht alleine Jhnen
GefchencEe bringen, Sie ju Deicht:
Vatern ertwehlen, ihre VeFannt:
fchafft und vertraulichen mgang
fuchen: fondern auch gerne dulden,
bafi foldhe Lehrer tf)nen pie aller-
nadydrucklichffen Wahrheiten pre-
digerr, und Jhre Pflichten jtvep-
mahl |’o hoch, al8 andeve, treiben
mbdgen. Sie werden ed hodh prei-
feir und fagen: So fe ¢s vecht, o
miiffe geprediget, fo mifje aufé
thatige
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thatige Chriffenthum, und aufsd
vechtfchaffere Wefen  gedrungen
terden ; und mepnen, das fey fo et
ne Qualité, eine Artigleit, die mit
sum Cehr-2Amt gehove, dafmarn an
e heiligen State dew Dogen aufs
hochite fpanne, im 1lmgange aber
defto fiengebiger fey, und es o viel
weniger genaunehme, Dadurdh
wird demnt auch allen ubrigen
Wahrheiterr, fo Sie noch etwa
predigenmochten, dic Seele behotn:
men foerden, und der HEvr, dem
Shre  heimliche Schande und
{chalcEhaffte Werfalfchung feines
9Bortes, nicht Ean verborgen blei:
ben, wird Sie aus der Jabl feiner
Snechte ftoffen, und das ek auf
Sie legen: Webhe eud), fo euc) je-
dermann wobl redet, dedgleichen
thaten ihre Warter den falfchen
Propheten auc, Luc, 6, . 26,

DR Galat,
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Galat, 1, 10, 2 Corinth, 4, 1. 2,
30h. 12, 43. :

Haben Sie in Jhrem Amte
Cuft, yue fletfchlichen Rubhe und Be-
quemlichFeit, fo wird e8 Jhnen
nicht feicht jemand suv Caft lfegen,
wenn Sienichts mebr, als Sf)rc Ges
fetste Avbett, vervichten,  Ja man
toud es fir wasubczﬁuﬁtgeé halz
ten, und Sie al8 fleipige Coute vitl:
men, 0 Sie noch ettoa eine Stun:
de in dev Woche, denen Kindern i
Shrer Gemeine foerder §u gure
fommen laffer.  Sie Fonnen aber
Teicht evachten, wasd der HEre dav:
ben dencPen mup, toenn er das an:
feben tird: Wie Sie das Fette
Nhrer Schaafe effenr, und fu{) mit

sbret AWolle Fleiden, aber dabey
Dteksbnen, bep Shrer Ordination
aufferfegte, curam individualem,
die doch anima minifterii iff, fo
gar
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gar an dieScite fesen: daber Jby
ver Sdhaafen Seelen - Suftand
nicht Eennen, dic tinwifjenden nicht
untervicheen, des Schiwachen nicht
foactert, die Krancken nicht Heilen,
vas Vertoundete nicht verbinden,
pas Verlohrne nicht fuchen, und
pas Verivrete nicht wicder holen;
fondern Bblof ded Sonntags) dein
gansen grofien Hauffen, eine Wei:
de, die fie doch nicht einmabl ju ge-
nieffen fahig find, vorfchiteren, und
¢8 davauf anfommen laffen: er
es faffen mag, der faffe 8. Eefen
Sie 8, wie Jhr HEr dabey gez
finnet fey, und was Er mit folchen
Hivten anfangen wolle, Exech. 344
v.7-10. Jerent, 23. Joh. 10, 3-5.
und bedencien: Ob Sie e8 wohl
Nhren Schaaf-Hivten wiwden ju
gute Halten; tenn fie blof den
Hauffen, der thnen anvertrarten

D 4 Hevede
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$Heerde vor fich hertveiben, und desd
Tages einmahl auf die Weide fuih-
vet, nachher {ich fhlafen legen, und
um diePflege der Schafe unbeFinm:
meut fepn wolten? was Eranck wiirs
e, Eranct bleiben,was [ahm wiirde,
lahm bleiben, was verlohren gien:
ge¢, verlohren bleiben, und was dem
ABoIff in den Radhen Fame, darin:
nen ftecfen und verderben liefjen 2
Ras dincket Jhnen denn? ABie
wehemup e dem HERNN thun,
wenn Sie Shrer Seelen nicht befjer
warten twollen, alg ein Hivte feiner
©haafemwartet? 19Mof.31,38-40.
X. Bor allen Dingen aber frel-
len Sie fich felbft allenthalben dav
sum Borbilde guter Wercke, auf
dag jedermann dag, was Sie leh-
vert, auch an Ihnen fehen, und fpit:
ven moge Tit, 2,8.09. Unfere Ju-
bdver find fo geartet, Daf fieaus un-
ferm
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unferint Leben, alleseit den Com-
mentarium und die Ausleglinyg
unfrer €ehre hernehmen, und das
perFimbigte IBort nie anders ver-
ftchen, als Sie fehei, dap wirsn
unferm LWandel betveiferr, IBenn
wir felbft auf dem breiten Wege
wandels, { bemithen twir uns ver-
qeblich, fie auf den engen Aeg 3ut
fiihren: Diewel Sie ¢s mit Jb-
ven Augen fehen, daf wiv uns auf
pem breiten Tege befler befinden,
und doch) dasd Wertrauen haben jum
Sieck juaelangen, und feclig ju
twerden, So wirihnen alle Sufig:
£eit und Seeligleit des NReiches der
Gnaden anpreifen, und felbft die
Cicbe der IBelt, und ded toelti-
chen LBefens derfelben vorgichen :
So miifjen fic unfer fpotten, wenn
mwir fie 1berveden toollen, in die
BVerleugnung derTelt eingugeher,

D ;5 und
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und das Himmlifche firr dDas e
vifche su ertwehlen; und dencler,
wenn e8 wabhr ware, warum wix
e8 denn felber nidht thaten ? Denn
tenn wir mit ihrem Glauben, of:
ne guten Wevcken, nicht wollen ju
fricden fepn, mwerden fie mit Necht
voraus fordern: Seige miv deinen
Glauben mit deinen Wevcken, {o
will ich auch meinen Glauben div
seigen mit meinen WercFen, Jac,
2, 18,  Darum lafiet uns in die
Subftapffen unferd Meifters tre-
ten, dev Da anhub bende s thm,
und su kehren Ap, Gefdh, 1, 1 und
alfo vor den Augen unfrer Heer:
be aus und eingehen, dap fid) bie
Klarheit desd (.mmge[u, in unfermn
Wanbdel, dergeftallt fpiegelnmbge:
wie fich der Slans dev Gdttlichen
HevelichEeit in Chrifto, dem Hey:
fande, feinen Apofichn porftellete,

30h.
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%o 1, 14, coll. 2 Corinth. 3, 18,
Cap. 4, 6.

Wanveln Sie in Jhrem Haufe
afsHaup-Bater; fo gedencEen Sie,
paff Sie der HERN, in gewipjer
Maaf, ju einem Haupte und Hey:
Tande Ihres Haufed gefetet Hat:
gleichivie Chriffus das Haupt und
per Hepland feines Leibes iff ; Eph.
5,23, und das nun Jhre Peiche
fen, Jhrer gansen Gemeine in i
netn lebendigens Erempel ju setgen:
BWie ein Haug-und Che:-Stand,
nach dem Bilde dev Hauphaliung
Chrifti in Seiner Gemeine, folle
eingevichtet, und ein Hauf gottlic)
regierettoerden, So fangen Sie ¢3
venn recht davauf an; Jhr Houp
dem HENRNRn yuheiligen, und alle
SpreHaupgenofien suG Ot jufith-
ver,  Syn Ihrem Haufe reden Sie
vor der wahren Furcht GOrres,

© 6 3
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st Sbhren Kindern und Gefinde,
und fcharffen ihnen die Gebote des
HEvrn, wenn Sie auffiehen, und
wenn Sie ficd) niederlegen, wenn
Sie figen, und auf Jhrem Wege
achen, 5B, Mof. 11,19, Befeh-
feri Sie ihnen ded HErrn Aege ju
Balten, und {tellen Jhnen vor, wie
gut fie e8 haben follen, toenn fie
thun werdenwasd vecht und gut ift.
Halten Sie ded Tages Jhre Jeit,
darinnen Sie fich mit allen Jhri-
gert vor dem HEren verfammlen,
Nhn anvuffen, Sein Wort betrach)-
tett, und {ich mit ihnen erbatten, und
lafien fich daran durdy nidytd hin-
oern und fidhren.  Aandeln Sie
por GOt wie Abraham,in Jhrem
Haufe,geftatten Feine Spiclen, Ga-
ftevenen, Stolfs, und dergleichen s
dulden auch, fo viel ¢8 modglich iff,
nicht an Jhren Hauggenofjer die

getonhi-
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gemdhnlichen Hauf-Lafter: Bit-
terfeit, Grimm, Sorn, Gefchrey,
Cafterung und Vofheit, Feine
{chaudbahre Worte, Schers, Dtar:
ventheibung; Sondern fuchen viel:
mebr, fo oiel an Jhnen if, in 3h-
rem Haufe eine Freundlichteit,
Hevplicheeit, Liebe, Gittigleit, Ge-
rechtigBeit und Wahrheit, und an-
dpere Haup- Tugenden unter allen
Haugenoffen eingufithren €ph. 4.
9. 20. 5,0,

Giehen Sie unter andeve Men-
fchen, fo Haben Sie yufordert acht
anf fich felbft, daff Niemand Jhnen
Nhren Schas vaube, und fie itber-
portheilen mdge.  Mifien Sie
in groffenn Gefellfchafften feyn, o
fuchen Sie beftandig in der Gegen-
wart dedLebendigen undSehenden
erfunden suterdern, und verhalten
fich fo, DaB jevermann fehenmbdge:

D 7 Sie
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Sie glauben das GOt die Hok:
nehmitePerfohin der Gefellfchafft
fep, und das Sie vor demfelbigen
mehreve Ehrerbietigteit haben, al8
vor allen ubrigen, die sugegen find.
Oulden Sie nidht unnilge und
fchandliche Reven, fondern beftraf:
fen diefelbe,damit Sie nicht deshal:
ben @cbulb tragen mitfen 3 Mof.
19,17, 11nd wo foldyes nicht gefche:
ben Ban, geben Siedoch wenigftens
feinen Scheindurch ihre Geberden,
dap JIhnen folche Reden niche eben
gar miffallen. AWo Sie trgend
mercFen, da nidht Perlen fur Di¢
Saue getworffen merden ddvfften,
da fchamen Siefich nicht ded IJeug:-
nifies oonChrifto. NRedet cinSoldat
in Sufammentimfiten gerne vom
Kriege; ein Kauffmarnn von feiner
Handlung; und ein jeder von feis
ner Profepion und HandwercE ,

andern
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andernofftmals mehr sum BVerdruf
alNuen : warum olltenSie nidht
andern sum Hepl und, jum Seegen
redert, von denert Thaten, die Jhr
HEre und Meifter gethan, von
Seiner Brunftigkeit, damit Er die
Menfchen liebet, und von dem Gu-
ten, twelches die Senigen bey Jhm
su genieffen haben? Sehen Sie,
vaf foldhe exbauliche Sefprache hie
und da nicht wohl angetwandt find,
fo geben Sie folchen i vevftehen,
jedoch mit aller Weifiheit, und ohne
verfelben Defchimpfung : Oaf Sie
nod) oieleniger ihre eitele und
unfeudytbahre Reden ertragen mo-
gert.

Das laffen Sie aber gar fevie
pon Jhnen fepn: Sid) mit Jhren
Beicht-Kinderir; su1 ganfien St
den, bep Pfeiffen und Glafern hin-
pufesen, und blofmitihuen sufam:

metg
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men yu Eommen, einen guten Vifjen
31 effen, ober gav mit unnitgen Re-
ben Die edle Jeit su verderberr.
Denn Sie find Lehrer, die Feine
Seit su verderben haben, fondern
eine jede Minute auskaugfen, und
auf daf Jnterefie JhresHeplandes
vertoenden follen. €8 will fich
auch folch eine Weltfdrmige Pofi:
tur fur Sie, ald Geheiligte des
HEvrn, gar nicht fchicken: 1nd
Jhnen felbft, und ihrem Amte, if
nichtd fchadlichers; ald wenn Sie
fich mit ihren Schaafen in {olch et
ne citele Bevtraulidhfeit einlafjen,
und durch unbedachtfomen 1lim-
gang, und unanfiandiges, frenes
Betragen, Jhnen Jhre Schivddye
vervathen,  Bielmehr lafien Sie
it alle Jhrem Umgange, ein Eoan-
gelifches, evivecFtes, durftiges Her-
e, und einen lautern Jmweck dem

HErn
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HEren 31 gefallen, an fich fpiien,
und gehen nie ohne hertliche Cr:
weckung und Crmunterung von
ShrenSchaafen : So wird fold) ein
befonderes Sureden Jhren Iubd:
vern mehyr, al8 vieler weitlaufftige

Uatervicht, auffchliefjen Ednnen.
N alfen Jhren befondeven Lm:
ftanden, vichten Sie Jhren Wan-
el alfo ein, daf Siedavinnen Jh-
ver Gemeine ein Mufter und Wor:
Bild [affen; wie fie fich in gleichen
Wmitanden ju vechalten Habden,
Mirffenn fie vom Acker-Vau Fhren
nothoiiefitigen Unterhalt fuchen:
So fithren Sie denfelbening NReich
GOttesein; fo werden Ste damit
eben o viel, al8 mit ihren difentli-
chen Amts - Predigten banen Fon-
nent, Denn Siehabendabep Gele-
genheit von der Faffung Jhred
Gemirthes, von Jhrem rubigen,
fanfften
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fanften und fillen Geifte, deutliche
und erbatiliche Proben yu geben,
Sudyen fie ihr Gefinde su eciner
Empfindung der Tarheit 1nd des
Guten su bringen, und mit Hing
langlichen tnterviche ju vevfehen:
Damit Sie nicht diefelbe fich als
Bieh, fondernt als Menfchen, ja als
Chriften vegicren laffen. Lehren
Sie ihnen das Chriftenthum nidht
alleine in der Kirchen, fondern auch
auf dem Felde, mitten unter Shrep
Acbeit qusiben, und fithren felbi.
ge an, wie unfer HEvr feine -
ger anfubrte, von denen Blumen
auf dem Felde, von der Saat, von
ver Eendte,vom Weinberge, Anlaf
und Gelegenbeit ju nehmen, ju
GOrt  aufjuffeigen, und den
Schdpffer , nber dem Gefchdpife,
3w preifenn,

Betiet Sie die Hand des HErin
in
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in Eunmerliche timftande, und ver-
hanget tiber Sie mancherlen 1in-
glifs - Falle: So begeigen Sie
vavinnen ihre Gelafienbeit in den
Gditlichen Willen, Jhre Jufrie-
denheit, Freudigkeit und Sedult,
MeivenSic alles unglaubige M-
ven, und alles unanftandige Gepin-
fel s SSubd.9.16, Sancten fich nicht
fiber Accidentien ; wehElagen nicht
fiber geringe Einfiinffte; predigen
nicht von ihrein Salavio: fondern
feon ftille, fuie FHaivn3 Mof, 10, 3.
und Bemweiferr, daf das Seitliche
nicht thr Theil und Crbe und des-
wegen Jhnen nicht and Herse ge:
wachfen, und Jhr eingiges und
hichites Bermbdgen fen: Daf Sie
nichts fcheiden mag von der Liebe
G3Ottes, die da ift in Chrifio IEu

Nphrem HEri, Aom, 8, 38, 39
XL Eutfchliefien Ste fich dabey
getvoft




A TR 2 I e e

8 (02) ¢
getroft, s einer geduldigenAufneh.
mung ded Creuses Chrifti; denn
unfer HEvv hat e8 mit und alfo
abgemacht : IBer mein Jtnger
feon will, Der verleugne fich
felbft, und nehme fein Creus
auf fich, und folge miv nach.
1nd e8 muf diefes Wort fo viel-
mehe bep uns gelten, da unfer
HErr ¢8 uns eben su der Ieit ein-
gebunder, da Er {ich felbft als cin
Schaaf jum Schlacht-Opfer dem
Bater darftellen twollte, ind davon
mit Seinen Jingern gevedet hatte,
Matth. 16, 21-28,

Hat nun der hodherhabene
Sohn GOtted, um unfert willen,
den Weg nicht verfhmdbet, wie
follten toir, die foir verdammte
Siinder find,uns toegern, um feinet
willen, dent Crenes-ABeg ju betre-
ten, ben er mit feinen Fupftapfen
beseich-
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Beseichnet hat? Esift Fein Mittel
fo gefeegnet, unfeve Heiligung u
befordern, unfere Seeligbeit im
NReiche der Snaden ju vevmehrer,
und und dem BDilde Chrifti abnli:
dhyer su machen, al8 die Aufneh:
mung des Creuged Chrifi. €8
hat uns der H, Geift in feinem
SRoute anfgegeben, unfern alten
Menfchen aussusichen, thn jutdd:
terr, und it creusigen, famt den £it:
{terrund Begierdenn.  Nun wifjen
wir aber 1wohl, twenn ed  dem
Falle auf ung anfommt, wic fiu:
berlich toir mit ihm verfahren, und
toie toir mit folcher Crengigung fo
fachte gehen, daf mohl twenig folte
ausgerichtet toerder, wenn nicht der
HErer, aus Gnader, Hand mit an:
gefegen, und uns auch difters, 1wie-
ver unferr TRillen, unter fetn heil:
fames Creus siehen mochte, Dar-

um
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umt haben toir jo mit Freuden, in
diefer fo niiglichen Schule, aus;u-
Balten; und ¢ nod) ol eine be-
fondere Gnade angujehen, twenn
ver HEvr dergleichen Avt Cenden
uber ung verhanget, die eigentlic
ju dem fanfften Joche, und u der
leichtent Caft Chrifti gehdren, und
die €r auf dem CErdboden am
fhwerften getragen. Dag ift:
Penn er vor gut findet, 1ns durch
empfindliche Schmach und>BVerfol:
gung, um des Nabhmens Chrifti
willen 3u demitthigeir.  Seelig
findoir, fo iv gefhmalbet wey-
ert fiber Deyt Mabmen Chrifti :
Dein dev Geift, der einn Geif
ver Develichfeit und GOttes
iff, vubet auf ung 1Pet. 4, 14.
Loffet und aber auch die Fleinen
Berfuchungen  alleseit ald gute
Borboten grdfieverCevden anfeber,
und
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und und fein frithe auf cine meh:
reve Mebernehmung gefaft halten,
Noch hat uns feine, denn menfd)-
liche, Bevfucdhung betveten; denn
GO T T ift getvent, der iiber die
fhivachen Pflanken in Seinem
AWeiriberge, nicht ehe die ftavcfen
Srurme vevhanget; i fie fo tieff
unter fich gemurgelt, und gu folder
Starcfe Fommen {ind, daf fie fol:
ehe obne thren Schaden, und 1n-
tergang ausdiiehen fonnen, Adenn
Denn der HENRN ung Jeiten der
NRubhe gonnet, o mug ed unter unsd
gehen, toie ed Ap, Gefch. o, 31 heif:
fet: Sobaste nun die Gemeine
&riede Durdy gans Judda, Ga-
lilaa und Samavia,und batiete
fich, und wandelte i dev Surcht
0e8 OEren, und mard evfiliet
it Troft Des H.Geiffed, Wir
muffen aber nicht mepnen, dag folche

Seiter
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Jeitent emwiglich bleiben werden, ¢d
tware nicht gut, wenn wir ju den
Thoven jener Stadt eingehen {oll-
ten,und waven nicht unter denen,die
da fagen Eonten: Wi find Fom-
men aug grofien Teubfalen,
und haben unfere Kieider ges
wafthen, und haben unfeve K(ei:
Der belle gemadht in dein Blute
Des Lammes k.

1Und ad) wie nothig! ach wie
beilfahm und gefund werden uns
folche Seiten dev Lauterung fepn!
¢8 ift ja fo dicle Spreue bey de-
nen jesigen Werfafungen, mit un-
ter Den Aeifen gefommen; daf
auch felbft die Sinder GOttes den
28eiten nicht unterfcheiden Eonnen,
1nd der Feind ift ausgegangen,
audy den 0ibrigen guten Saamen
pu evfticfen, und ju tbdten, oder
wenigftens ihim dod) den nabhern
Durdys
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Duehbrich ju der Krafft GOt
tes su wehren,  Wenn der HErr
aber Seine Tenne fegen, und die
Spren von Seinem Weiken fon:
dern wird: Oa twerden denn un:
fere Hevben offenbabe werden,
und die Kinder Levi werden dem
HEren Speif - Opffer bringen in
Gevechrigbeit, Mal.2,3. Wenn
benn nun diefed anbhebt su gefche-
Ben: o lafjet uns auffehen, unfeve
Haupter getroft aufheben, 1und
meickent, daf das NReidh GO ted
niahe, und wenn ¢8 duid) foldye
Cautecung wird hindurd) gegan:
gen fentt, ein defto hervlicherer 1is-
bruch des Gottlichen Seegens fite
daffelbe ju boffen ftehe. Wi
follen indefien unfere Seelen in
Geduld fafiert, unfer Houpt fein
fanfft in den Schoof bed Vateid
fegen, und fur nichted forgen;

€ fondern
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fondern unfere Ditte in Gebeth
und Flehen vor SOIT T fund
werden lafjen:  So - foll Sein
Friede unfere Hergen in Chrifto
FEfu bewabren, Seine ABahrheit
Schirm und Schild um uns fepn ;
und ohne Seinen Waterlichen Lie-
Bes-2Billen fein Haar von unferm
Haupte entfallen,  Denn fo
forichtder HEvr: Wo du Dich 3u
e baleefh, fo will ich mich 3u
it Baltert, und folt mein Pre-
Diger Bleiben. Lnd wo dudie
Srommen lehreft fich fondern
vor Den bofen Leuten; fo folf
ou mein Lebrer feyn.  Lnd
che du_folteft 31 ihnen faller
fo muffen fie ebe 3u div fal-
fen. Denn ich habe dich ieder
DI Vold sur vefien ehernen
Mauer gernachet, ob fie wicdey
Dich feveiten, follen fie Div doch

nihts
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nichts anbaben: Oennich bin
ben Div, Dag ich Div belffe, und
Dich ervette, fovicht der HEr.
Ner. 15, 10-21,

XIL St alfen folchen FWegen,
laffet ung ovor allen Dingen am
Glauben an den Lebendigen GO1t
halten, und jufehen daf nicdhtes in
ber Welt uns unfern getrofien
Muth nebmen moge, Denin die
Freude am HErrn iff  unfere
Starcfe, der Glanbe an GOt tn-
fere AWehre und Waffen, wund in
Ehrifto ein frifcher Sinn, der aller-
grofiefte Getvinn, bey unferm Lehr-
Amte : Caffen wir uns aber den
nehmen, {0 4ind tir tie eine Stadt
ohne 3all und MWarteen, und tie
entiaffnete Streiter, die dem Fein-
de bald mufjen gebundene Hande
geben,

AWenn manche jumweilen noch

‘ € 2 mohl
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toohl einen guten Vorfas ind Cehr-
YAmt mitbringen, auch wohl im
Anfange das ek des HErn
mit allem Genft und BDrimftigleit
angveiffen, und der Untifjenheis
abjubelffen, der BVofheit su freu-
vert , dem Neiche des Feindes
ABbruch ju thun, fuchen; Siefin-
den aber fo oiel¢ Hindertingen
und Anfidfje itn Wege liegen, daf
Sie mit menfchlicher Vernunfft s
nicht abfehen Ednneit, wic Sie ju
Xbrem ek gelangen mbgen:
&o machen Sie bald davaus fau-
ter unuberfteigliche Devge, fehen
fich um nach dem toelelichen Avm,
und gevathen auf die Gedanchen;
ehe fey im Cehr-Amee nichts ausiu-
vichten, 6if DerfelbeIhnen erft alle
Steifie aus dem Iege geraumet
habe: et e8 aber Jhuen dar:
innen miglinget: Safien Sie bald
bende
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Bende Hianve fincken, allen Epffer
fir die Sade GOtted fahren,
wollent nicht8 mehr Ubernehmen,
Flagen itber lauter Schroierigtei-
ten, fangen an ibr Werck nad
alter Geroohnbeit su treiben, und
fchieben Dabey alle Schuld aufdas
Brachium Seculare, und fagen:
vas wolle nicht das Seine thun,
und dem Minifterio nidht den ge:
horigen Bepftand leiften; darum
fev alle Mube nue umfonft, und
fohue ¢s nichr cinen 2Anfang ju
machen,  Sie fehen aber nicht,
pag e8 Ihnen nur am Glauben an
dem lc[»enbigcn GOftt, am uney:
mudeten Fletg, und am geduldigen
Aarten aufdie qu[ﬁ% 0e8 HErr rr,
feple: Sonft winden Sie nicht
an folchen menfchlichen Wegen
hangen, und foldhe unglaubige 1nd
vergagte Sehlifie machen,

¢ 3 Hatte
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Hatte unfer HEve fich nach dettt
weltlichen Avmrvichten, und fo lan-
ge warten {ollen, bif devfelbe Jhm
und Seinen Apofteln, in der Be-
forderung des NReidyed GOftes, ju
Hitlffe Eame,  Wir wiwden nod)
in der Finfternif fiken, und bif
diefe Stunde Fein Evangelinmoon
unferer Crldfung gehodret haben,
und Er hatte anch gar andeve An-
ftalten sur Grimdung feinesd Aei-
hes macher mirffenn.  Wenn nun
ver Soh Sottes felbffen und fei-
e Apoftel, ohne alle weltliche Bey:
billffe, unter ungablichen Schivies
vigkeiterr, Dag NReich GOrted ge-
gritndet haben: Wie wollen foiv
denn lauter ebene Wege, und Aem:
ter obne SchiwierigFeiten begeh:
eeitund o wir folches nicht finden,
gleich allen Muth wegiverfien, und
pic Sadhe fire perlobren anfehen ?
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&3 iff ja unfer ganges Amt ge-
gen die Pfovten der Hollen auf:
gevichtet: Bie fonen die e8 nun

wnterlaffens s dag fie nicht alle he

Hepl an und verfudyerr, und uns
ynfere Avbeit fauer machen folten ?
AWir aber freten Defivegen gegen
fie it den Streit, Damit wiv in dev
Krafft des fp@un HErrn nber fie
jtegert, und thnen 1[)rcn NRaub neh-
men mbgen,  Ouch den GSlanben
fielen Die Matteen 511 Jevicho, dueeh
deit Glauben follen i fagen i
alletr Bergen; die dem NReiche
&Ottes im Aege flehen: Hebe
dich vort hinnen, und wirff dich
ing Meer, und ¢d foll ung nidht
unmoglich fepn, Darum follen
wir denn am alfermuthigiten wer-
dert, toenn bie hdchfien Berge, und
grofieften SehivterigEeiten ju nber-
fteigen find: Denn der HErr der

¢ 4 Allmach
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Allmachtige  ftehet - auf nnferer
Seite; Er hat Woblgefallen, in
folchert Wegen und feinen Ve
ftand, und Hevelichfeit erfabhren ju
laffen, Gr hat auch allem Feindli-
chenn Wicderftand {olch ein el
und MaaBe gefeset, dDaf ¢ uns
unmpglich an einem guten Aup-
gange feblen Eanr.  Hat offtmahls
grofiec HErrn Gewalt Dinge, die
it alfer Menfchen Augen unmobg-
fich gefchienerr, mdglich gemadet :
Wie folte Der Starde GOTT,
bep dem Feint Ding unmoglich it
micht oiel mehr aut,uc.)tcn und
Ding ge, die und ummdglich din-
cFen, viel leichter mbglich maden,
jo witecklich ) 3 Stande bringen
fonnen 7 So toenig es ithin an
Macht fehlet: o mung febfet ¢8
Nhm an einen gnadigen und 04:
tuiu{mn ABillerr, Cr iff Wege
gegan:
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gegangen, die alfe Vernunft it ein
Critaunen fegen, Jbhm ein BVolck
s eclofens und bat fetnen Sobr,
Deffens Blut und Leben an dafielbe
gewand, . 8 aud) nun wobl
moglich) 2 Daf wir von Jhin ¢8
vencfen Ednten: Cr wolfe ¢8 uns
1 nicht chm gen [affen, da der
H. Seift, durd) uns, ald et
senge, die lete Hand and WercE
hgcn, und die-Seelenr, die die

Maalseichen des Dlutes s@@ll
C[)ngtmn fich trager, tbvem Brats
tigamn in Seine Avmen faminlen
foll,  Gewifilich, ehe follen Berge
setcher, und Higel hinfallen : Ehe
vi¢e Gnade des HEern von unﬁ
ver ubeit weichen, und Seine

machtige Hiilffe uns ben folchem
Amee verlafien folte. Kein Menfel)
auf dem Ceddoden Ean bey feinem
Borhaben nud Amee fich mit fol-
¢ ;3 l.'{)nl

-
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cher Gemifheit und Ubersengung
eines glinclichen Audganges getrd-
ften; al8 wiv bey unferem Amte:
el Eeiner devgleichen Sottliche
Berficherurgen , und o audneh-
mende und unumiogliche Deweis-
thinmer des Gottlichen Depftandes
vor fich hat; ald wiv auftoeifen
Ednnenr,  So folte derr aud) billig
alle Belt ¢8 an unsd fehen Fonren::
Dap wir an Marth und Freudig:
teit, an Glaubest und Hoffuung,
an Avbeitfombeit und Erivectuny,
auch alle andeve nibertveffert.
Richtes it in dev Welt, fo uns,
(wenn wiv trewe find,) unfern Sieg
und Seegent vauben fans als ein
unglaubiges Hevbe, und ein vevs
sagter Mueh,  Muth verlohren,
wt in unfem Amee Glauben
verlobrenn, Glauben verfobren,
ift GOITZ verlohren, GOITIT
perfoh-

T
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perlohren, it alles  verlohren,
Denn Sorge, Kummer, Angfk,
SchrecEen, Furcht und Jagen, find
fauter Feuchte ded 1nglaubens,
vie dem HEren eben o wenig, als
ihre bdfe Wurkel, daraus fie ent:
fpriefiett, gefallen Eonnen, Dulden
foir fie in unferm Hevgen, tnd lafs
fert fie st Iprev veiffe Fommen:
S0 foerden fie tnd nad) und- nad)
vergeftalt ausfouger, daf wiv aud
micht die gevinfte Krafft jum BVer:
tratent auf GO, tud jut mun:
terenn Angriff ves ABercts des
HEveit, toerden fibrig bealter,
Wir fwerden bald dem Feinde nach:
gebent, hie und da austvcichen, da
toiv ticht weichen folten, endlid) die
Hand, vie wir an den Pflug gele-
get, gar wieder yuriicke siehern, uns
(twie man fagt) stie Rube begebern,
und unfer Ame nach dev feife der

€6 Welt
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Welt su fubhren anfangen.  So
gefabrlich ift es alfo in diefe Stinde
sut fallen, die doch gemeiniglich fo
geringe geachter, nnd dagegen viel:
mabls gar fwenig geffvitten wird,
Darum hat der HEwr fir nothig
geﬂmben, Die %Ber,agten und -
glaubigen, unter denen; jenigest obent
antifesien, derer J)cd fevn foird
im ‘pfubl, der mit Feuer und
Ga‘)mend brennet, weldhes a;’t der
andere Todt, Offend. 21, 8,

So lafjet uns denm, geliebtefien
Drider, anfunferer Hut fiehen,daff
fir md)t purc) BDetrirg unfers av-
gen Herbens, aus unferer Freu:
vigkeit des Glaubens entfalfen:
Aber aud) auf der andernn Seite
uns vorfehen, dag wiv nicht unter
enem falfchen Schein des Glan-
bens, auf die Wege der Wertve-
genbeit und des Eigendinekels ge-
vabeen
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vathetr, und durc) unfere gufe
Mepnungenn dffters dem Reiche
GOttes mehr Schaden, als Nuken
sufitgen mogen.  Devr Glaube an
GOt fordert von uns nicht, dag
wir uns eigenwillig mehr uberne-
men follen, al8 unsd von GOLt iff
anferfeget worden; auch nicht, daf
wir jur Veforderung der Sadye
GOttes, Wege evivehlen follen, die
wir  weder i Gottlicdhen, nod
menfchlichenOrdnungen gegriindet
finben : i allerwentgften, daf wiv
uns m allerlen Dinge mifchen fol
len, toosu wir Feinen Beruff, nody
einett offenbabren ARinck und Fin-
ger BOttes, vor uns haber,

Cin Knecht, dev fich) felbffen alle
Hande ooll su thun machet , wird
padurch fetnem Heven unbraud)-
bahr: Weil e denn, twenn fein
Heve feiner Dienfre, sum rechten

Iweck
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Smweck, am meiften bedavyf, imier
i fremboen Gefchafften vertvickelt
iff. Darum hat uns unfer Mei-
fter Dad s unferm grofien Vov-
theil angemiefen: Laffet cure
Lenden umgureet fepyn, und
euve Lichter brenmen, und fend
gleich devien Knechten, die auf
ihren HELLN wareen. Cuc. 12,

. 35. 36 Unfer AWarten darff
deswegert Fein mufiges Aarten
feprr; denni tir follen Ddaruntey

Glauben, Detherm, Duldent; Hoffert,

Meditiven tndNachveticken [eenen s
und foenn wir foldye lectiones uns
treulich lofjert angelegent fepn; (o
ftehet atich dDarauf ¢éine groffe Be:
lohnung vort HERMNN gefetet.
Ebr. 10, 35.

Eehen wir Feinen¥Bea, N atly oder

Rittel bor uns Junfern armenSdhaaz
fcn hintanglich ju SHulffe ju Eommen :
Co
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Go laffet uns dencfen: Yo toit
Feine aufirege finden Eonnen, da habe
@Ot nody immer taufend YBege,
die wir nicht wiffen, und terde fie
unsg devgeftallt herehich etoffnen, dag
it uns oundern werden,  Auf diez
fe YBege des HEren laffet uns im
Glauben und Selaffenbeit warten,
und indeflen den Sammer und Ddie
Notlh unferer Gemeine fleifig vor
den HSren bringen, davuber mit
Shm auffabrlich fprechen, und mit
Gebeth, Fiehen und Kampiye Jhm o
fange anliegen, biff Sv NRath und
Hilffe fhatfe. S8 ift unmaalich,
daf Sr uns in diefer Seelen-Sadye
folte cine Feblbitte thun laffen. Daz
bey aber find roir auch {chuldig, alle
unfere Qeafite wufammen su nebmen,
fic auf die Reforderung des Keyls
unferer anvertraucten Schaafe fu
vidyten, und alle Stunden darauf ju
finnen, wie it was mebreves (als
fonft durch das dffentliche Predigen
und Beichtfisen su gefchehen pfleget)

sum
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sut Deyl und Crrettung unferer arz
men Gemeine, beytragen migen,
Wi miffen vechtfchaffener, und um
Die Aufrichtung des verfallenen Clyriz
ftentbums hochbeFiimmerten Selyrer
DBorfchlage uns ol su Nuke maz
chen, andern treuen Knechten GOt~
tes ihre Vortheile abfeben, dennunz
ter Gebeth und Geduld das YRerce
angreiffen, und verfuchen, tweldye
Wege dem HEren an unferm
Oree ju feeanen gefallen michte.

Wllen denn uns dfftes unfeve
beften Anftalten und Abfichten niche
gelingens fo faffef ung nie auf ex=
tremiceten verfallen, und ettyas mit

Getvalt 3u erswingen vermennen
Gondern unfern Sinn anch davinz
nen brechen, unfre gute Abfichten in
Gelaffenlyeit dem Gottlichen IRillen
untertoerffen, und auf Umfdylage gez
vencen, duvcy andere Mittel den noch
su unferm 3mveck ju aelangen, o
wir nur auf unferer Befte frehen,

und Feine Selegenbyeit, die uns dee

HEre
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HEre antweifet, duvch Unachtfambéit
aus der Hand laﬂ”cn' &o toird feiz
Srene uns fchon in die vedhten
QBeqe leiten, Die Das Siegel Des
Gottlidyen 6ecqen8 offenbalr mit

fich fitlyren rerden.
enn laffet aber uns auch mit
allem nuvewcncflscbcn@nﬂct Brimz
ftigEert, Sreude und unerfchrockenem
Geifte in folchen YBeaen fortaelen,
unfere &tirne gegen allen %mcv
ftand des ,\unbm verhacten, in Nz
then, € dhlagen, Aengften, Trubfaz
len, ?qurulwen, in Chre und Schans
D¢, mu,m Ui giiieii uum’\tcn uns
als die Diencr GOttes beweifen,
Darunter gerade weg geben, alles dulz
Den, unfer felbft und unfeves Amts
mabvnebmen Eeine Mulbye und Avbeit
fpawn, Das YBecter vorlied nehmen,
toie es der HELr giebet, uns durdy
Feine Werfolgungen fweich und mirs
be madher, oder von unferm Hauptz
Smveck auf Neben-Dinge abfithren
lofien: Sondern GOt um den Apos
ftolifchen
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ftolifchen Gieift bitten ; fiberfchroangs
Tich in Freude sufenn in allen unfern
Lrubfalen. So Fan es uns nicht anz
Ders, als nach dem IBunfch unfers
Deesens ergelyen : Denn giebtsYrbeit,
fogiebes audh Lolyn s giebts Rampfe,
{0 giebts auch Siege, gicbts Shlage,
fo giebts auch Beute, denn der HEry
ift mit uns, und wir fkehen unter Seiz
nev befonderen direction und Yufz
ficht, winden uns durch alle Handel
Diefer ARelt hindureh, Fommen jum
Siel, und feben am Snde, tvie der
Ausgang fursieich GOttes dennoch
glorieufe ynd heprlieh foy,

Gibt uns ver HEvr cinen Schus
und eine Bep-Nulffe von denen, die
it “Pilegern und Saug-Ammen der
Kivchen GOttes gefeset find: So
ift unfre Pfitcht folehe IBobithat mit
bevglichein DancE ju erFennen , und
ver Selegeneit, fo lange fie toabret,
wobl wabriunehmen.  YBiv muffen
aber auch Ddabey nicht vergeffen:
Wie das Verderben in dev Kivchen
nie
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nie groffer worden, als da fie allen
menfchlichen Schus ju genieffen anz
gefangen; und daber unfere Seelen
betoabren, daf uns nicht der Flud
treffe, Den GOt denen gedrolyet, Die
fich auf Menfchen »euar e, und
Sleifch fm ihrenfvm halten. Jer.rzs.
XIII. Sm ubrigen mcmbcn it unsg
gerne bcfd)abcn, Destoegen, moeil toje
vechtfchaffen find, uns vor andern in
Feinem Stuce etwas poraussunelys
men, gerne uns jedermant i Suffen
lcgcn, bey dem toir dadurch das
eyl Der Seelen su erveichen vermeyz
fen, unfern Obern von Herken ges
bm)’abmcn und fie fie beten, denen
Die unfers Standes {ind, auf alle
QBeife gur BPefferung ju qcfallcn fuz
dhen, gerne von unferm Nechte, nie
aber vom Nedyte SOttes toeichen,
Feinen Haf gegen Perfohnen, dieuns
suwider find, im Gemuthe auffoms
men laffen, fondern GOt bitten, daf
Cr uns Gelegenbeit gebe, durd)
Woblthaten fie ju getvinnen, gerne
vergeben, und in allen Ctucfcn Die
une
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unfchuldig find, uns unferm Nadften
bequemen.  Auf unferer Seite aber
uns vor allen Uebereilungen biiten,
und alles,mit veiffer Ueberlegung und
Berabtung mit andern, vornehmen,
nidht nady eigenen Sinne wandeln,
fondern uns gerne rathen und reis
fen laffens unfeve Amts - Pichten
mit aller, aud) nuv erfinnlichen,Sorgs
falt vervichten, allen bofen Schein
meiden, und dabin feben , daf alles
redlich sugebye, nicht allein vor dem
HEren, fondern audy vor Menfchen.

XIV. Endlich laffet uns bey aller
unferer Nothdurfft bedencfen s Mie
1as fie einem guten uud lieben Vaz
ter voir ¢8 ju thun baben, und auf
das Cude unfers Glaubens und uns
fever Hoffnung fehen, davauf Seine
Gute uns vetraftet hat, Yenn uns
unfer wichtes Ame unfer Gebrechen
entdecfet, und uns uber unferm Unz
permvgen bange madhet: So laffet
uns dencfen, wie ¢s ja der HCrr nie
varauf angefangen habe, daf wie
unfere Pflichten aufs vollfommentie
erfullen,
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efuflen, und in unferer eigenen Gsez
vechtigbeit befteben folten. ®as
Berdienft unfers Crlvfers, erftrectet
fich auch uber unfer Ymet, und um
Geinet willen haben wiv einen Vas
ter, der nicht alleine dasg Gute beloly
net; fosdern auch unfer Werfelyen
uberfiehet , und vaterlich surechte
bringet.  Haben wir in diefer YWelt
Eeinen Theil, folglich, uns nichts denn
Angft und Lepden davinnen ju vers
fprechen : fo wiffen roir dod)y, daf hier
nicht unfer BVaterland, und unfer Lez
ben mit Chrifto in GOt verborgen
fey, und wenn Shriftug unfer Leben
wird offenbabr werden, toir alsdenn
auch offenbalye terden fellen in feiz
ner Herelichfeit. Deffen Fonnen wip
um {0 viel mehr geriff feyn: je melye
wir hier fchon mit SOtt umaelen,
und von Shm der Critlinge des etviz
gen febens, und der Kraffte dev juz
Eunfitigen QBelt gerouirdicet ywerden,
Dennalle folche GnadensBeseuguns
gen find Blimdyen ex patria, uns,
bey unferer Theologia viatorum,auf

em
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pem YBege ju evquicten. o toir
greue find, und viel jur Gerechtiafeit
getviefen baben, foll nody die Seit
Fommen, Da an uns foll erfullet ez
den, was uns fchon Daniel vecheifjen
hat: Die Lelyrer swerden feuchten
wie Des Himmels-Slang, und die, 10
wiel yur Gevechtigbeit sweifen, tie die
GSterne immer und ewiglich.

Sehen Sie, herlich geliebteften
NBruder ! mit wie vielen YBorten ir
Shnen unfer Hers ausgefchittet has
ben.  QRie nun darunter unfere lauz
tere Abficht gevvefen, Shnen ein
aRort der Sriveckung in Licbe ans
Herse julegen : So verfebhen tiv uns
nichts anders ju Jhnen, als, das fie
¢s mit cinem folchen Hevgen twerden
aufnehmen, als es gefchrieben iff.
®erHCrr jertvete den Satan allents
halben unter unfeve Fuffe im Furken:
Uns aber mache v fertig ju allem
guten Gerck, ju thun Seinen AWl
Yen, und fehaffe in ung, was vor Shm

aefallig ift, durch JCHum Chrik.
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verbunden find,

Konigsberg und Leipsig,
bey Ehriftoph Gottfried Eckare, 1731,

k| | I | I [
wntndantln ol




	D. Abr. Wolffens, S.Th. P.O., und Königl. Pr. Consistorial-Raths, und D. G.Fr. Rogallen, S. Th. P.E., und Königl. Pr. Cons. R., Brüderliche Erweckung An einige Angehende Lehrer im Königreich Preussen, Denen sie Aus besondern Ursachen, Gewissenshalber dazu verbunden sind.
	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]

	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118

	Rückdeckel
	[Seite 123]
	[Seite 124]
	[Colorchecker]



